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erfolgsformat wird ausge-
weitet: „Just sing“ in der 
tufa bald auch für kinder 
und senioren. Seite 13

Die beiden historischen 
coronelli-globen der 
schatzkammer werden 
jetzt digitalisiert. Seite 5
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Der nächste Kaiser wartet schon
Landesausstellung 2025 zu Marc Aurel geplant / Mehr als 200.000 Besucher beim „Untergang“

205.547 Besucherinnen und Besu-
cher schauten sich in den vergange-
nen monaten den „untergang des 
römischen reichs“ an. Diese Bilanz 
übertrifft die erwartungen und 
schürt hoffnungen auf die nächste 
Landesausstellung in den Trierer mu-
seen, bei der 2025 nach Konstantin 
und nero erneut ein römischer Kai-
ser im Blickpunkt steht.

Von ralph kießling

in den letzten sechs Wochen der aus-
stellung wurde es manchmal richtig 
eng in den drei beteiligten Museen: 
„Wir hatten in der spitze 1600 Besu-
cher am tag“, berichtete Marcus reu-
ter, Direktor des rheinischen landes-
museums, bei der Präsentation der 
abschlussbilanz. oft verstärkt sich in 
der schlussphase der andrang von in-
teressierten aus der region, die sich 
zuvor mit einem Besuch zeit gelassen 
hatten. Die ausstellung habe aber 
auch überregional und international 
starke Beachtung gefunden, so reuter. 
es gab gäste aus indonesien und den 
usa, vor allem aber aus Frankreich 
und den Benelux-staaten. 

1930 gruppenführungen

nach angaben von simone schneider, 
staatssekretärin im rheinland-pfälzi-
schen innenministerium, lag „Der un-
tergang des römischen reichs“ hinter 
der Documenta in kassel und der er-
öffnung des humboldt-Forums in Ber-
lin bei den Besucherzahlen auf Platz 
drei der temporären sonderausstel-
lungen. 1930 gruppenführungen 
wurden gebucht, darüber hinaus be-
wunderten 337 schulklassen die ex-
ponate im landesmuseum, stadtmu-
seum und Museum am Dom. „Die 
landesausstellung war eines der kul-
turellen highlights 2022. als land sind 

wir stolz darauf, solche Projekte an-
bieten und damit die Menschen be-
geistern zu können“, sagte schneider. 

auch Weihbischof Jörg Michael Pe-
ters vom Bistum trier freute sich über 
die resonanz: „gelobt wurden die un-
terschiedlichen Perspektiven. Der 
Blick auf die Bedeutung triers als Bi-
schofsstadt hat der ausstellung eine 
spannende sichtweise auf die endzeit 
des römischen reiches hinzugefügt.“ 
oB Wolfram leibe stellte fest: „Die 
anerkennung für die landesausstel-
lung zeigt, wie etabliert die stadt trier 
als standort großer ausstellungen ist. 
außerdem bietet sie als deutsches 

zentrum der antike für schauen mit 
römischem thema einen idealen rah-
men, der großen anklang findet.“

erfolgsrezept

grund genug, weiter mit dem erfolgs-
rezept zu arbeiten und schon das 
nächste Projekt in den Blick zu neh-
men: Da die großen Museen in Mainz 
und koblenz derzeit renoviert werden, 
steht bereits 2025 die nächste landes-
ausstellung in trier auf dem Pro-
gramm. sie widmet sich dem kaiser 
Marc aurel, in dessen regierungszeit 
(161 bis 180 n. chr.) in trier die Porta 

nigra gebaut wurde. Das landesmuse-
um widmet sich dem leben des oft als 
idealbild eines staatsmanns beschrie-
benen herrschers unter der Über-
schrift „kaiser, Feldherr, Philosoph“. 
Das stadtmuseum widmet sich dazu 
passend der Frage „Was ist gute herr-
schaft?" Das Museum am Dom ist bei 
dieser ausstellung ausnahmsweise 
nicht mit dabei. Die arbeitsbelastung, 
in so kurzem zeitabstand ein weiteres 
großprojekt zu stemmen, sei zu groß, 
erklärte Direktor Markus groß-Mor-
gen. hinzu komme, dass das Museum 
zum geplanten thema nur über sehr 
wenige eigene exponate verfüge.

Tiefgarage  
Konstantin gesperrt

Auftakt zum  
Innenstadt-Dialog

Geld vom Land für 
Bürgerhaus Ehrang

zum abschluss der mehrmonatigen 
straßenbauarbeiten rund um den 
konstantinplatz wird ab Dienstag, 13. 
Dezember, die zufahrt in die Jesui-
tenstraße für zwei tage gesperrt. Da-
mit ist auch die ausfahrt aus der kon-
stantin-tiefgarage blockiert. Die letzte 
ausfahrtmöglichkeit ist am Montag, 
12. Dezember, um 22 uhr. anschlie-
ßend ist bis Donnerstag, 15. Dezem-
ber, 6 uhr, keine ausfahrt mehr mög-
lich. Die stadtwerke bitten ihre kun-
den, im genannten zeitraum auf die 
tiefgarage Basilika auszuweichen. red

Mit hilfe von zuschüssen aus ver-
schiedenen Förderprogrammen kann 
die stadt trier in den kommenden 
Jahren die aufwertung und zukunfts-
sicherheit der innenstadt verstärkt in 
den Blick nehmen. zur aufstellung 
eines städtebaulichen entwicklungs-
konzepts startet jetzt eine Bürgerbe-
teiligung. Der auftakt findet am Mitt-
woch, 14. Dezember, 18 uhr, in der 
Viehmarkttherme statt. kig
 Weitere Infos auf Seite 10 und 11

trier erhält eine Förderung von 1,18 
Millionen euro aus dem sonderver-
mögen „aufbauhilfe 2021“, mit dem 
die renovierung des bei der Flut im 
Juli 2021 schwer beschädigten Bür-
gerhauses in ehrang realisiert wird. 
Dies hat innenminister Michael ebling 
mitgeteilt. er betont die besondere 
Bedeutung des Bürgerhauses als 
stadtteilzentrum für Vereine und Ver-
anstaltungen im stadtteil. Dessen kel-
lergeschoss wurde komplett überflu-
tet. Mit den Fördermitteln des Wie-
deraufbaufonds sollen die kosten der 
Wiederherstellung des Bürgerhauses 
gedeckt werden. außerdem werden 
aus dem gleichen Programm 250.000 
euro zum Wiederaufbau des ebenfalls 
schwer beschädigten Jugendtreffs 
Merowinger straße in ehrang zur Ver-
fügung gestellt. 

Mit dem sondervermögen „auf-
bauhilfe 2021“ von Bund und län-
dern werden Mittel zur Beseitigung 
der durch den starkregen und das 
hochwasser vom 14. und 15. Juli 
2021 entstandenen schäden bereit-
gestellt. Bislang wurden für die öf-
fentliche infrastruktur Fördermittel 
von 257,3 Millionen euro aus dem 
aufbauhilfefonds bewilligt. red

Stilles Gedenken. Neben OB Wolfram Leibe (vorn Mitte) und den weiteren 
Stadtvorstandsmitgliedern nehmen unter anderem Landrat Stefan Metzdorf 
(l.), ADD-Präsident Thomas Linnertz (4. v. l.) sowie Vertreter von Polizei, THW 
und Feuerwehr an der Zeremonie vor der Porta Nigra teil.  Foto: PA/pe

Charakterkopf. Mit der Enthüllung einer Plastik des römischen Kaisers Marc Aurel wecken OB Wolfram Leibe, Kultur-
dezernent Markus Nöhl, Elisabeth Dühr (Stadtmuseum), Marcus Reuter (Landesmuseum) und Staatsekretärin Simone 
Schneider (v. l.) die Vorfreude auf die nächste Landesausstellung in Trier. Foto: Presseamt/kig

am 1. Dezember 2020 um 13.46 uhr 
begann eine schreckliche amokfahrt, 
die das gesicht der stadt trier für im-
mer verändern sollte: Der mittlerweile 
verurteilte täter tötete mit seinem 
Fahrzeug in der innenstadt innerhalb 
von vier Minuten fünf Personen. ein 
77-Jähriger, der schwer verletzt wur-
de, starb im oktober 2021. zudem 
waren viele Verletzte zu beklagen. 

zwei Jahre später stand an der ge-
denktafel an der Porta die stille erin-
nerung im Fokus. neben vielen trie- 
rerinnen und trierern kamen angehö-
rige der opfer, der stadtvorstand, vie-
le ratsmitglieder, angehörige von 
Polizei, thW und Feuerwehr, aDD- 
Präsident thomas linnertz, Detlef 
Placzek, opferbeauftragter des lan-
des, sowie mehrere repräsentanten 

der stiftung für die Betroffenen der 
amokfahrt. Bei der kurzen zeremonie 
wurden die namen der opfer verle-
sen und für jeden eine schale mit wei-
ßen Pfingstrosen aufgestellt. zudem 
legten angehörige Blumengebinde 
nieder. Vier Minuten lang läuteten 
kirchenglocken in der innenstadt. Das 
Musikprogramm gestalteten die 
trompeter Florian chamot und lars 
koch vom Philharmonischen orches-
ter. Danach folgte eine andacht in der 
kirche st. gangolf am hauptmarkt. 

oB Wolfram leibe betonte im an-
schluss: „es kommen die Bilder wie-
der, die vor zwei Jahren ganz schreck-
lich waren. es ist wichtig für die Betrof-
fenen, dass wir an diesem tag innehal-
ten und tatsächlich der toten geden-
ken, aber auch der Verletzten.“  pe

Vier Minuten Stille 
an der Porta Nigra

Gedenken zwei Jahre nach tödlicher Amokfahrt

zahl der Woche

4500
gäste kamen in diesem Jahr zum 
dreiwöchigen unterwelten-Festi-

val der ttM – 500 mehr als im 
vergangenen Jahr. (Seite 5) 

neue SIrenen: 

PrOBe-aLarm: 8.12
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Priorität für Kinder und Jugendliche
Wer denkt, dass der stadtrat 
die geschicke triers lenkt und 

die Prioritäten setzt, der irrt sich gewaltig. zwar 
fassen die gewählten Vertreter:innen Mehr-
heitsbeschlüsse für unsere stadt, deren umset-
zung dann der Verwaltung obliegt. 

aber das ist leider nur die theorie. Die reali-
tät aber hat mich um eine erfahrung reicher 
und damit fassungslos gemacht: trier ist eine 
kaputtgesparte und hoch verschuldete stadt, 
die durch die restriktionen der aDD/kommu-
nalaufsicht im rahmen des kommunalen ent-
schuldungsfonds noch nicht einmal die Verwal-
tung ausreichend personalisieren durfte, so-
dass sich vor allem im Bereich Bauen eine liste 
von rund 170 Projekten angesammelt hat, die 
bis auf wenige von haushalt zu haushalt immer 
wieder in die zukunft geschoben werden. 

nicht auszuhalten für die betroffenen Mitar-
beiter:innen– nicht zu akzeptieren für die 
linksfraktion. Daneben wird der finanzielle 

handlungsspielraum durch die kommunalauf-
sicht so stark eingeschränkt, dass faktisch die 
liste der unabdingbar notwendigsten Bau-
maßnahmen vor allem im sozialen Bereich zu 
einem unerreichbaren Wunschzettel gewor-
den ist.

Vor allem schulische Bauprojekte, aber auch 
andere Baumaßnahmen stehen auf dieser lis-
te und harren ungeduldig aus, in der hoff-
nung, dass das land/die aDD doch noch ein 
einsehen mit der igs nach neun Jahren Dauer-
baustelle hat, mit der grundschule Quint und 
deren dringendem sanierungsbedarf, mit der 
notwendigen erweiterung der grundschule 
Matthias, mit dem Bau der kita unter gerst in 
ehrang, um nur einige Beispiele zu nennen. 
Die linksfraktion fordert: Priorität für schulen 
und kitas. Denn gute Bildung ist der schlüssel 
für eine sozial gerechte zukunft.

Theresia görgen, Linksfraktion Trier

Für die nächste stadt-
ratssitzung haben wir ei-

nen antrag gestellt, der künftig den Bau von 
tiny-häusern auch in trier ermöglichen soll. 
Bereits im Januar 2021 stellten wir zu diesem 
thema im stadtrat eine anfrage. 

unter einem tiny house, im deutschen 
sprachgebrauch auch tiny haus genannt, ver-
steht man ein kleines haus, das eine Wohnflä-
che zwischen 20 und 40 m2 bietet. Man unter-
scheidet zwischen transportablen, häufig auf 
einem anhänger montierten tiny houses, und 
denen, die fest installiert sind. sie sind jedoch 
nicht als alternative zu einem Wohnwagen zu 
sehen, sondern können von ihren nutzern dau-
erhaft bewohnt werden. ihre Vorteile liegen bei 
niedrigeren Bau- und unterhaltungskosten und 
einem geringeren Flächenverbrauch. zudem 
sind sie umweltschonender, da sie weniger res-
sourcen verbrauchen und in der nutzung einen 
besseren ökologischen Fußabdruck durch ge-

ringere co2-emissionen haben. tiny häuser 
sind dabei über generationsgrenzen hinweg 
eine ansprechende Wohnform. sie sind sowohl 
interessant für junge Menschen mit einem mi-
nimalistischen lebensstil als auch für ältere Per-
sonen, die durch das sogenannte downsizing, 
also die Verkleinerung des eigenen haushaltes 
etwa nach dem auszug der erwachsenen kin-
der ein neues und einfachere lebensumfeld 
suchen. Dadurch werden unter umständen grö-
ßere Wohneinheiten frei, die dann dem Woh-
nungsmarkt wieder zur Verfügung stehen.

 Wir wollen mit unserem antrag die stadtver-
waltung beauftragen, zu prüfen, ob und wo sich 
tiny häuser im stadtgebiet realisieren lassen. 
Dazu sollen insbesondere die rechtlichen Vor-
aussetzungen, aber auch die Bebauungspläne 
hinsichtlich der Möglichkeit, tiny häuser zu er-
richten, sowie kleinere grundstücke zur Verfü-
gung zu stellen, geprüft werden. 
Joachim gilles FDP-Stadtratsfraktion

Tiny Häuser auch in Trier ermöglichen

Drohen erneut Steuererhöhungen?
Deutschland gehört schon 
jetzt zu den ländern mit 
den höchsten steuern und 
abgaben europaweit. auch 

in trier wurde in den vergangenen Jahren 
mehrfach an den kommunalen steuerschrau-
ben gedreht.

Das ende der Fahnenstange scheint aller-
dings noch nicht erreicht: am 12. Januar 2022 
hat der damalige innenminister roger lewentz 
in einem schreiben an die aDD trier angeord-
net, die finanzielle leistungsfähigkeit der kom-
munen im zusammenhang mit der kreditauf-
nahme für investitionen gegebenenfalls durch 
die erhöhung von grund- oder gewerbesteu-
ern sicher zu stellen. Das heißt konkret: sobald 
investitionskredite zu einem defizitären haus-
halt führen, müssen sie ab 2023 über einen 
zeitraum von 20 Jahren mit höheren steuern 
gegenfinanziert werden. ein neues theater 
oder eine neue schule wird es dann nur noch 

geben, wenn der haushalt durch eine anhe-
bung des grundsteuer- oder gewerbesteuer-
satzes langfristig ausgeglichen wird.

Bei allem Verständnis für das Bemühen um 
eine haushaltskonsolidierung lehnen wir dieses 
Vorgehen entschieden ab. es bedeutet nicht 
nur einen tiefen eingriff in die kommunale 
selbstverwaltung, sondern wälzt die Finanzpro-
bleme des staates einmal mehr auf die Bürger 
ab. Das land hat die städte und gemeinden in 
der Vergangenheit immer wieder mit neuen 
aufgaben betraut, ohne sie dafür finanziell an-
gemessen auszustatten. Dafür sollen jetzt Bür-
ger und Wirtschaft mit regelmäßigen, quasi 
automatisierten steuererhöhungen bluten. Das 
kann nicht sein. Wir fordern daher den trierer 
stadtrat auf, sich in Mainz für eine vorläufige 
aussetzung der regelung einzusetzen, bis die 
auswirkungen der anstehenden neuregelung 
des kommunalen Finanzausgleichs evaluiert 
sind.  afD-Fraktion

Kirchenaustritte beschleunigen
Mir wird immer wieder aus 
meinem Bekanntenkreis 
berichtet, dass es mehrere 

Wochen oder Monate dauern kann, um beim 
standesamt einen passenden termin für sei-
nen kirchenaustritt zu finden. hinzu kommt, 
dass beispielsweise berufstätige eltern sich für 
amtsgänge nicht immer urlaub nehmen kön-
nen, falls die spärlich angebotenen termine 
ungünstig liegen.

gerade in der jetzigen zeit, in der die nach-
frage nach kirchenaustritten groß ist und stän-
dig weiter steigt, könnte sich die Verwaltung 
hier flexibler zeigen. ein lösungsvorschlag: die-
se Dienstleistung vorübergehend im städti-
schen Bürgeramt anbieten. am „schnellschal-
ter für anliegen mit kurzer Bearbeitungszeit“ 
sind termine beispielsweise zahlreich und kurz-
fristig verfügbar.

im zuständigen Dezernatsausschuss V hat 
meine mündliche anfrage ergeben, dass eine 

solche erleichterung für die Bürger*innen 
grundsätzlich möglich ist.

monatelange Wartezeiten

Durch eine Wartezeit von Monaten bis zum pas-
senden termin können kirchenaustrittswillige 
Bürger*innen mehrere hundert oder bis zu tau-
send euro zusätzlicher steuern aufgrund der 
Wartezeit verlieren, ohne dass diese nachträg-
lich erstattet werden. insbesondere in zeiten 
von inflation und der aufgrund Putins angriffs-
krieg gegen die ukraine gestiegenen energiekos-
ten sollten die Bürger*innen nicht noch zusätz-
lich und unnötig durch vermeidbare steuerzah-
lungen zur kasse gebeten werden. Wir würden 
uns freuen, wenn das zuständige Dezernat hier 
zeitnah eine unbürokratische lösung anbieten 
könnte, um die Bürger*innen zu entlasten.
nancy rehländer, 
Sprecherin für Bürgerbeteiligung

Solidarität mit den Beschäftigten
Wenige Jahre der standort- 
und arbeitsplatzsicherheit 
bei vollen Belastungen ins-

besondere durch corona sind erst vergangen 
und nun geht der kampf für die Beschäftigten 
von galeria kaufhof von vorne los. Dabei soll-
ten konzerne doch erkannt haben, welche 
Währung im einzelhandel gerade jetzt zählt: 
Qualifizierte, nah am kunden orientierte Mit-
arbeitende, die gut beraten und so durch 
menschlichen kontakt ein einkaufserlebnis 
ermöglichen, das sich wohltuend vom anony-
men Wettbewerb im reinen onlinehandel un-
terscheidet. 

Öffentliche hand als gläubiger

Diesen respekt gegenüber ihrer arbeit, ihrer 
Verbundenheit und ihren Familien muss sich 
auch in den Verhandlungen über die zukunft 
des galeria kaufhof-konzerns widerspiegeln 

– noch dazu, da die Öffentliche hand mittels 
Darlehen auf Bundesebene entscheidend als 
gläubiger im insolvenzverfahren beteiligt ist. 
Die Beschäftigten dort verdienen gerade in 
diesen ohnehin schwierigen zeiten keine hän-
gepartien, sondern eine kommunikation auf 
augenhöhe mit einer Perspektive für ihre zu-
kunft. 

unsere handels- und einkaufsstadt trier mit 
ihrer vielfältigen, attraktiven innenstadt braucht 
beide standorte mit ihren wichtigen arbeitsplät-
zen auch in zukunft. Dies haben wir als trierer 
sPD-Fraktion und ich persönlich im gespräch 
mit den Betriebsräten an beiden standorten 
noch einmal unterstrichen.

Sven Teuber, mdL,
Fraktionsvorsitzender

Jetzt plätschert auch der Brettenbach
oberhalb der Mündung des 
Brettenbachs in den olewiger 
Bach ist die renaturierung des 

gewässers bereits abgeschlossen. Dabei nähert 
sich der Brettenbach nun einem natürlichen 
Bachverlauf klar an. statt einem Bett aus Beton 

plätschert das gewässer nun über ein kiesbett, 
wobei zahlreiche steine, granitblöcke und 
wechselnde  Böschungsneigungen natürliche 
hindernisse und gefällstufen bilden (Bild un-
ten: uBt) . Dieses teilprojekt gehört zum ge-
samtprogramm „aktion Blau“, das das land zu 

mehr als zwei Dritteln fördert und 
das eine zusätzliche Bedeutung 
als hochwasserschutzmaßnahme 
erhält. hochwasserwellen bauen 
sich zukünftig so langsamer auf.

Dieses teilprojekt soll im som-
mer 2023 abgeschlossen sein und 
an der st. anna-straße mit einer 
gesamtlänge von 720 Metern en-
den. nicht nur olewiger spazier-
gänger können dann den neuen 
gehweg entlang des gewässers 
inklusive Beleuchtung nutzen. ein 
echter zugewinn für diese region 
und die natur.  uBT-Fraktion

B 90/Die Grünen-Fraktion
tel. 0651/718-4080
e-Mail: gruene.im.rat@trier.de

CDU-Fraktion
tel. 0651/718-4050,
e-Mail: cdu.im.rat@trier.de

SPD-Fraktion
tel. 0651/718-4060,
e-Mail: spd.im.rat@trier.de

UBT-Fraktion
tel. 0651/718-4070
e-Mail: ubt.im.rat@trier.de

Die Linke-Fraktion
tel. 0651/718-4020
e-Mail: linke.im.rat@trier.de

AfD-Fraktion
tel. 0651/718-4040
e-Mail: afd.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion
tel. 0651/718-4090
e-Mail: fdp.im.rat@trier.de

M e i n u n g  d e r  F r a k t i o n e n
Die Beiträge dieser seite werden inhaltlich von den im stadtrat vertretenen 
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des herausgebers

Horte sind unverzichtbar in Trier
schon wieder ein artikel zu 
den horten? Ja, weil es an-
zeichen dafür gibt, dass die 

im ganztagsförderungsgesetz der Bundesregie-
rung vorgesehene gleichberechtigte Betreuung 
und Förderung von schulkindern in ganztags-
schulen und horten in trier nicht so konsequent 
umgesetzt werden soll, wie sich das eltern mit 
(bald) schulpflichtigen kindern erhoffen, die 
Planungssicherheit für die kommenden Jahre 
haben möchten, um eine gute Vereinbarkeit 
von kindererziehung und Berufstätigkeit errei-
chen zu können. 

aber auch die hortleitungen haben es mit 
ihrer sozialpädagogisch wertvollen arbeit ver-
dient, dass die zuständigen stellen der stadt-
verwaltung ihre bisher geleistete arbeit un-
missverständlich würdigen und sie beim aus-
bau weiterer grundschulen zu ganztagsschulen 
als gewollte, pädagogisch wertvolle und unver-
zichtbare ergänzung zum schulischen angebot 

sehen. Betreuung nach 16 uhr, freitags nach 13 
uhr, in den schulferien, für schüler und schüle-
rinnen bis zum 14. lebensjahr kann auch die 
beste ganztagsschule nicht leisten. 

Diese Betreuungslücke decken die horte mit 
ihrem angebot ab. zwei horte bedürfen vor 
allem ganz akut der städtischen unterstüt-
zung: die in heiligkreuz und in trier-nord. 

hier darf der raumbedarf der grundschulen 
nicht dazu führen, dass die bewährte arbeit 
der horte schaden erleidet oder gar einge-
stellt werden muss, denn beide profitieren 
voneinander und ergänzen sich. Wie dies in 
den vergangenen Jahrzehnten erfolgreich 
praktiziert wurde. Bewährtes soll man erhal-
ten. Mit unserem antrag in der stadtratssit-
zung vom 8. Dezember möchten wir dies ge-
meinsam mit anderen Fraktionen erreichen.

Jutta albrecht, sozialpolitische Sprecherin
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Der trierer stadtrat wählt am Don-
nerstag, 8. Dezember, ab 17 uhr, rat-
haussaal, eine(n) Beigeordnete(n) für 
die Bereiche Planen, Bauen und ge-
stalten. Die amtszeit des bisherigen 
Beigeordneten andreas ludwig, der 
nicht mehr antritt, endet am 30. april 
2023. auf der tagesordnung stehen 
außerdem fünf anträge der Fraktio-
nen: „optimierung des Winterdiens-
tes“ und „kostenlose Menstruations-
produkte an weiterführenden schu-
len“ (sPD und grüne), „sicherung der 
ganztägigen Förderung von kindern in 
trierer horten“ (cDu), „tiny houses in 
trier ermöglichen“ (FDP) und „keine 
steuererhöhungen für investiti-
onskredite“ (afD). zudem wählt 

Weitere themen sind unter ande-
rem das integrierte klimaschutzkon-
zept der stadt, der ausbau der stra-
ße am sandbach in Feyen/Weismark 
sowie der eisenbahnstraße und tei-
len von im spilles in euren, die eröff-
nung des kultursommers rhein-
land-Pfalz Mitte Mai 2023 in trier 
und die generalsanierung der eg-
bert-grundschule.  red

Dezernentenwahl 
und Klimakonzept Was passiert im Katastrophenfall?

Oberbürgermeister und Experten beantworteten Fragen in einer Live-Sprechstunde
mit einer breiten Informationskam-
pagne hat die Stadt Trier in den ver-
gangenen Wochen ihre Bürgerinnen 
und Bürger im rahmen der Trierer 
Warnwochen über die Themen War-
nung und Vorsorge im Katastro-
phenfall informiert. 

Von ernst Mettlach

teil dieser trierer Warnwochen waren 
Probelalarme der ersten sirenen in 
ehrang am 19. und 27. november und 
am 8. Dezember. um die Menschen 
dort vorab aufzuklären wurden Privat-
haushalte, unternehmen, schulen 
und kitas in persönlichen anschrei-
ben informiert – rund 6000 Briefe mit 
umfangreichen, mehrsprachigen in-
formationen gingen raus. „Wir wollen 
unruhe bei den Menschen in ehrang 
vermeiden“, erklärte Feuerwehrchef 
andreas kirchartz. 

aufklären und informieren 

es gehe aber auch darum, den leu-
ten beizubringen, was die signale 
bedeuten und wie sie sich im Fall ei-
ner Warnung verhalten sollen. Das 
war auch ziel eines infostandes am 
27. november, einem verkaufsoffe-
nen sonntag, in der innenstadt. ge-
meinsam mit Dezernent ralf Britten 
informierte die Feuerwehr darüber, 
was jeder persönlich tun kann, um 
vorzusorgen – vom anlegen eines le-

bensmittelvorrats bis hin zum siche-
ren kochen im Falle eines stromaus-
falls. informiert wurde aber nicht nur 
auf diesen Wegen: in einer rund ein-
stündigen digitalen Bürgersprech-
stunde standen oberbürgermeister 
Wolfram leibe, stadtwerke-Vorstand 

arndt Müller sowie Feuerwehr-chef 
andreas kirchartz Bürgerinnen und 
Bürgern mit Fragen zum thema rede 
und antwort. 

Die Bürgersprechstunde wurde in 
zusammenarbeit mit dem offenen 
kanal live aus dem stabsraum der Be-
rufsfeuerwehr gesendet – der ner-
venzentrale im katastrophenfall. Die 
sprechstunde wurde nicht nur live im 
offenen kanal übertragen, sondern 
auch online auf der Facebook-seite 
des oberbürgermeisters und auf dem 
twitter-kanal der stadt trier. interes-
sierte hatten die Möglichkeit, vorab 
oder während der Übertragung Fra-
gen rund um das thema zu stellen.  

Viele Fragen zu Katastrophenschutz 

Davon machten die Menschen in trier 
und darüber hinaus auch gebrauch: 
Von konkreten Fragen zum thema 
neue sirenen bis hin zu allgemeinen 
Fragen zur Vorsorge und medizini-
schen Versorgung im katastrophenfall 
hatten die experten alle hände voll zu 
tun. Die sendung mit allen Fragen und 

antworten ist auch weiterhin online 
verfügbar auf der internetseite des 
offenen kanals:  www.ok54.de. infor-
mationen zum sirenenbetrieb und 
tipps, wie man sich auf einen mögli-
chen längeren stromausfall vorberei-
ten kann gibt es auch dauerhaft auf 
der Webseite der stadt trier: www.
trier.de/warnung. 

aber nicht nur die stadt trier testet 
ihre sirenen: am 8. Dezember löst 
auch das Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und katastrophenhilfe 
(BBk) die ihm zur Verfügung stehen-
den Warnmittel aus. Über das Modu-
lare Warnsystem (MoWas) werden 
testwarnungen zum Beispiel an 
Warn-apps wie nina oder katwarn 
verschickt. erstmals wird dann auch 
via cell Broadcast gewarnt. Diese 
technik erlaubt es, allen modernen 
handys in einer bestimmten Funkzelle 
eine Warnnachricht zu schicken. ab 
ende Februar soll das system dann 
auch an alle alle an das MoWas ange-
schlossenen stellen genutzt werden 
können – also auch von der integrier-
ten leitstelle trier. 

Letzte Vorbereitungen. Die Sprechstunde wurde live aus dem Stabsraum der Berufsfeuerwehr übertragen, wo im 
Katastrophenfall die Fäden zusammenlaufen. Kurz vor dem Start gab es noch letzte Abstimmungen zwischen dem 
Team des OK 54, Presseamtsleiter Michael Schmitz (r.) und Feuerwehrchef Andreas Kirchartz (l.). Fotos: Presseamt/em

rund um die Uhr wachsam. Der Lagedienstführer in der Integrierten Leit-
stelle Trier kann auf Anforderung alle zur Verfügung stehenden Warnmittel 
auslösen. 

Grundrechte 
eingeschränkt

in rheinland- 
Pfalz sind bereits 
eine kappungs-
grenzenverord-
nung sowie eine 
M i e t p r e i s b e -
grenzungsver-
ordnung in kraft 
und die freie 
Marktwirtschaft 
somit quasi aus-

gehebelt. Mit der neuen städtischen 
Wohnraum-zweckentfremdungssat-
zung kommt jetzt ein weiteres plan-
wirtschaftliches instrument hinzu, um 
den vermeintlich angespannten Woh-
nungsmarkt in trier in den griff zu 
bekommen. Wenn eigentümer nicht 
mehr über ihr eigentum verfügen 
können und der staat ihnen vor-
schreibt, was sie mit ihrem eigentum 
zu tun haben, endet alles wie in der 
damaligen DDr. es ist eine enteig-
nung auf der Basis von sozialneid mit 
Verfall des restwohnungsbestandes.

Wer die freie Marktwirtschaft suk-
zessive abschafft, indem er immer 
neue restriktive Verordnungen erläßt, 
wird zwangsläufig in der Planwirt-
schaft enden. Dies scheint das erklär-
te ziel unseres überbordenden sozial-
staates zu sein. Das Beispiel hatten 
wir schon einmal (DDr) und es hat 
uns sehr viel geld gekostet. 

Mit dem Paragraph 7 „auskunfts- 
und Betretungsrecht“ werden sogar 
grundrechte eingeschränkt, die im-
mer als feste größe galten. Dort 
heißt es: „auf der grundlage dieser 
satzung wird das grundrecht der un-
verletzlichkeit der Wohnung einge-
schränkt (artikel 13 des grundgeset-
zes, artikel 7 der Verfassung für 
rheinland-Pfalz).“ Damit wird die 
Funktion des kontrolleurs (Blockwart) 
wieder eingeführt, der auf dieser 
grundlage ein Betretungsrecht für ih-
re Wohnung hat. auch das hatten wir 
schon mal. aber gelernt haben viele 
daraus wohl nichts. ich wünsche allen 
Bürgern ein gesegnetes Weihnachts-
fest und ein gesundes neues Jahr.
Dr. med Ingrid moritz,
parteiloses Stadtratsmitglied
Dr. ingrid Moritz ist parteiloses stadt-
ratsmitglied. in unregelmäßiger Folge 
kann sie analog zu den stadtratsfrak-
tionen auf seite 2 an dieser stelle, 
ebenso wie die Fraktionen, Beiträge 
zum handeln von rat und Verwaltung 
in eigener inhaltlicher Verantwortung 
veröffentlichen, unabhängig von der 
Meinung des herausgebers. 
 Die redaktion

Schrittweises Verschwinden 

am früheren Polizeipräsidium an 
den kaiserthemen, einem der 
markantesten gebäude der trierer 
innenstadt, sind die Fortschritte 
beim abbruch mittlerweile deutlich 
erkennbar: stück für stück tragen 
die Betonscheren des riesigen 
abrissbaggers das skelett“ des
markanten gebäudes von oben 
nach unten ab und es bieten sich 
spannende einblick ins innere. allein 
beim hauptgebäude fallen rund 
8000 tonnen Bauschutt an, der 
jeweils recycelt wird. Die arbeiten 
liegen nach angabe der städtischen 
Projektleiterin Martina Piry voll im 
zeitplan. Wenn alles weiterhin rei-
bungslos klappt, soll das hauptge-
bäude bis Mitte Dezember weitge-
hend verschwunden sein. Parallel 
zum noch anstehenden rückbau der 
keller und der tiefgarage der immo-
bilie starten archäologen anfang des 
neuen Jahres mit ihren grabungen. 
Dafür sind rund 18 Monate 
veranschlagt. Foto: Presseamt/pe

Die ehrenamtliche Flüchtlingsbeglei-
tung im nächsten Jahr und aktuelle 
informationen zur obdachlosigkeit 
und zur trierer tafel sind zwei the-
men in der nächsten sitzung des sozi-
al-Dezernatsausschusses am Mitt-
woch, 7. Dezember, 17 uhr, rathaus-
saal am augustinerhof. außerdem 
geht es um die Folgen des schrittwei-
sen rechtsanspruch im ganztagsför-
derungsgesetz (gaFög) ab dem schul-
jahr 2026/27 für die horte im stadt-
gebiet und Verbesserungen bei barri-
erefreien angeboten auf spielplätzen 
im stadtgebiet. red

Obdachlosigkeit:  
Infos im Ausschuss

Alte Buche muss  
gefällt werden

Wegen eines großflächigen Pilzbe-
falls an Wurzeln und stamm muss 
eine circa 160 Jahre alte Blutbuche 
auf dem hauptfriedhof in den nächs-
ten Wochen durch die abteilung 
stadtgrün gefällt werden. Der als na-
turdenkmal eingestufte Baum hat 
eine kronenbreite von 15 Metern, 
der umfang des stammes beträgt 
über drei Meter. Durch den Pilzbefall 
ist die standsicherheit des Baums 
nicht mehr gewährleistet.  red



  4 | StaDtKULtUr Dienstag, 6. Dezember 2022

chorfans aufgepasst: zum dritten ad-
vent bringen gleich zwei Trierer Chöre 
die Kirchen zum Klingen! Der chor 
„über Brücken“ ist am sonntagnach-
mittag mit über 200 sängerinnen und 
sängern und siebenköpfiger Band zu 
gast in st. Maximin und freut sich, 
dort vor allem Familien mit kindern ab 
drei Jahren willkommen zu heißen. 
klassischer wird es in der kirche st. 
Martin, wo der Trierer Konzertchor 
gemeinsam mit dem kurpfälzischen 
Kammerorchester mannheim Werke 
von Bach, homilius und Mozart prä-
sentiert. Beste einstimmung in die 
Weihnachtszeit. auch in der Bildenden 
kunst hat die kulturwoche einiges zu 
bieten: im kulturspektrum zeigt die 
„PuLP XIX“ Kunstgemeinschaft unter 
dem titel „odyssee: idee heimat“ 
künstlerische Positionen zu herkunft 
und ankommen. in der Markt- und 
Bürgerkirche st. gangolf präsentieren 
sich 50 regionale kunstschaffende in 
der ausstellung „Inspiration“ und in 
der galerie Junge kunst zeigt der in 
trier geborene, heute in Berlin leben-
de künstler Matthias Platz holzschnit-
te in der Schau „against nature“.

in der tufa zu gast ist am Donners-
tag außerdem das dokumentarische 
theater „Klima-monologe“, das inter-
views mit Menschen auf die Bühne 
bringt, die vom klimawandel betroffen 
sind – künstlerisch verdichtet, aber 
wortgetreu und unmittelbar. nach 
dem stück findet eine Diskussion statt. 
Das große Fest wirft auch beim thea-
ter seine schatten voraus: um sich auf 
Weihnachten einzustimmen, lädt das 
kulturhaus am sonntagabend zu dem 
Weihnachtskonzert „We wish you a 
merry Christmas“ in die europahalle 
ein. Die kinder- und Jugendchöre des 
theaters sowie das Philharmonische 
orchester bringen mit stimmungsvol-
len, weihnachtlichen klängen die au-
gen zum leuchten.

samstagabend ist im großen haus 
„Der gute mensch von Sezuan“ zu se-
hen. in dem schauspiel von Bertolt 
Brecht steht das schicksal der guther-
zigen shen te im Fokus, die in der chi-
nesischen Provinz sezuan wegen ihrer 
lebenssituation dazu gezwungen ist, 
in eine rolle zu schlüpfen, die nicht zu 
ihr passt. Das stück wurde 1943 im 
schauspielhaus zürich uraufgeführt. 

selbstverständlich ist auch das 
stadtmuseum simeonstift in Weih-
nachtsstimmung: eine Familienfüh-
rung durch die Weihnachtsausstel-
lung mit anschließendem Besuch des 
nikolauses findet am nikolausabend 
statt. Märchenhafte kunstwerke und 
geschichten rund um Weihnachten, 
den Winter, Familie und Freundschaft 
erwarten kinder und erwachsene in 
der kleinen Weihnachtsausstellung im 
kabinett. Das lässt sich natürlich auch 
der nikolaus nicht entgehen. am 
sonntagnachmittag findet dann die 
Familienführung „Wie das Christkind 
in die Krippe kam“ mit Dr. kathrin Bau-
meister statt: heiligabend 1223 – um 
den Menschen die Weihnachtsge-
schichte näherzubringen, hatte der 
heilige Franz von assisi eine idee: in 
einem ärmlichen stall inszenierte er 
ein krippenspiel mit Maria, Joseph 
und einem kleinen Baby. Weihnach-
ten, wie wir es noch heute kennen, 
war „geboren“. in der Familienführung 
zeigt die kunsthistorikerin kindge-
recht, wie sich die Bilder vom kleinen 
christuskind entwickelt haben.  red

In dieser wöchentlichen Kolumne 
stellt die Rathaus Zeitung mit Unter-
stützung des Amts für Stadtkultur 
und Denkmalschutz wöchentlich 

wichtige Kulturtermine vor. 
Mehr davon gibt es online 
im Eventkalender unter 
www.heute-in-trier.de

Dezem
ber

Ausstellungen

6.12. „Niklaus ist eiN guter maNN“  Simeonstift
19 Uhr Familienführung zur Weihnachtsausstellung im Stifterkabinett
 mit anschließendem Besuch des Nikolaus, Waffeln und Punsch

9./20./25.12. tosca  Theater
19.30 Uhr Oper in drei Akten von Giacomo Puccini

10./17.12. WiNterliches trier Treffpunkt:
16 Uhr Rundgang zu unbekannteren Ecken der Innenstadt Tourist-Information

10.12. Der gute meNsch voN sezuaN Theater
19.30 Uhr Parabel von Bertolt Brecht

11.12. Wie Das christuskiND iN Die krippe kam Simeonstift
14 Uhr Familienführung mit Dr. Kathrin Baumeister

11.12. „We Wish you a merry christmas“ Europahalle
18 Uhr Weihnachtskonzert mit den Kinder- und Jugendchören
 sowie dem Philharmonischen Orchester der Stadt Trier 

9.12. petercheNs moNDfahrt Theater
11 Uhr Eine Weltraummission für Abenteurer ab fünf Jahre

10./17.12. WeihNachtsruNDgaNg Treffpunkt:
12 Uhr Kostümführung durch die winterliche Stadt Dom-Information

10./11.12. mauNz uND Wuffs guter tag Tufa
11/11+16 Uhr Weihnachtsmärchen

10.12. lachgeDacht Tufa
20 Uhr Geschichten aus dem Alltag mit Roland Grundheber

11.12. Das grosse WeihNachtskoNzert St. Maximin
17 Uhr mit dem Chor über Brücken

bis 21.12. thirties Europäische
 Austellung von jungen Künstlerinnen und Künstlern Rechtsakademie

10.12. bis 15.1. matthias platz Galerie Junge Kunst
 Against Nature – Holzschnitte

bis 14.12. oDyssee: iDee heimat Kulturspektrum
 Austellung von jungen Kunstschaffende

bis 18.12. steff becker Tufa
 Arbeiten in Corona

bis 8.1.2023 märcheNhafte WeihNachtszeit Simeonstift
 Ausstellung im Stifterkabinett

bis 17.12. irmgarD Weber Palais Walderdorff
 Laminierte Zeit

13.12. ukraiNiaN shorts Kulturspektrum
20 Uhr Filmabend

17.12. trierer poetry slam Mergener Hof
20 Uhr Verbum Varium Treverorum - Dichterwettstreit

19.12. Just siNg Tufa
20 Uhr mit Julia Reidenbach

21.12./6.1. WagNers traum Theater
19.30 Uhr Ballett von Roberto Scafati mit Musik von Richard Wagner

27.12. glücksbriNger Simeonstift
19 Uhr Führung durch die Dauerausstellung

29.12. kuNst-licht-ausstelluNg Kulturspektrum
20 Uhr Digitale Performance mit Werken aus der Großregion

8.1.2023 hipp hipp hurra! mit festeN uND bräucheN Durch Das Jahr
14 Uhr Familienführung Simeonstift

15.12. zauber Des barock Theater
20 Uhr 3. Sinfoniekonzert mit dem Philharmonischen Orchester
 der Stadt Trier und Sopranistin Einat Aronstein

15.12. DiveN sterbeN eiNsam SCHMIT-Z
19.30 Uhr und erst, wenn sie gut ausgeleuchtet sind

17.12. WeihNachtsgescheNke iN origami-techNik Simeonstift
15 Uhr Workshop für Kinder ab acht Jahren

18.12. märcheNhafte WeihNachtszeit Simeonstift
14 Uhr Lesung für Fawmilien mit „Der kleine Buchfink“

20.12. big baND X-mas Tufa
20 Uhr Rhythm & Blech Big Band (Quant)/The Right Stuff Big Band

26.12. mauNz uND Wuffs guter tag Tufa
11 Uhr Weihnachtsmärchen

27.12. zarah leaNDer - eiNe musikalische revue Kasino am Kornmarkt
20 Uhr Parnass-Trio

7.1.2023 153. trierer comeDy slam Mergener Hof
20 Uhr Wettstreit der Komödianten

Papierkrippe für die Ausstellung
„Märchenhafte Weihnachtszeit“
Foto: Stadtmuseum

„Niklaus ist ein guter Mann“
Foto: Stadtmuseum

alle angaben ohne gewähr. Die aufgeführten angebote stellen nur eine begrenzte auswahl dar.
Die vollständige liste der Veranstaltungen finden sie unter heuteintrier.de

Kultur-

„Maunz und Wuffs guter Tag“
Foto: Tufa
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Klimaschutz
aktuell

mit Blick auf das 
nahende Weih-
nachtsfest gibt Kli-
maschutzmanage-
rin Julia hollweg 
Tipps, wie man 
geschenke nach-
haltig auswählen, 
verpacken und 
verschicken kann: 

Verwandten und Freunden geschen-
ke überreichen, gehört zu Weihnach-
ten einfach dazu. auch hier kann die 
notwendige persönliche Verantwor-
tung übernommen werden und die 
weihnachtliche co2-Bilanz möglichst 
gering gehalten werden. Wie das ge-
lingt? ganz einfach:
■ geschenke: Fragen sie, was ihre 
lieben sich wirklich wünschen.  
Wenn ein geschenk gebraucht oder 
gewünscht wird, landet es nicht so 
schnell im Müll. schenken sie gut-
scheine für gemeinsame unterneh-
mungen und erlebnisse. auch selbst-
gemachtes wie gebäck, Marmela-
den, genähtes und gestricktes oder 
selbst gestaltete kalender sind per-
sönlicher als irgendetwas gekauftes. 
im großen kreis kann Wichteln eine 
alternative sein: Dabei muss nicht 
jeder jedem etwas schenken, son-
dern man hat zeit für eine richtig gu-
te Wahl. in Familien oder größeren 
gruppen kann man sich mit mehre-
ren schenkenden zusammenschlie-
ßen und ein größeres geschenk be-
sorgen. Das ist meist klimaschonen-
der als viele kleine Präsente. Man 
sollte auch prüfen, ob die geschenke 
fair produziert worden sind. Damit 
fördern sie faire handelspraktiken 
und bessere lebens- und arbeitsbe-
dingungen für arbeiter und klein-
bauernfamilien in den herkunftslän-
dern. sinnvoll und günstig können 
secondhand-geschenke sein, bei ge-
brauchter kleidung und spielzeug 
sind giftige schadstoffe meist bereits 
verflüchtigt. Planen sie den einkauf 
mit dem ÖPnV, größere Waren kann 
man sich auch liefern lassen. oder 
man nutzt Fahrgemeinschaften: Das 
macht spaß und man kann sich dabei 
über geschenkideen austauschen.
■ Verpackung: Wählen sie natürli-
che Materialien oder teile des ge-
schenkes, wie schals, tücher, selbst-
genähte Beutel. zum einpacken kann 
zeitungspapier, alte kalenderblätter, 
selbstbedrucktes Packpapier oder ta-
peten dienen. geht man vorsichtig 
mit geschenkpapier und schleifen 
um, lassen sie sich wiederverwen-
den. Wenn sie neues geschenkpapier 
kaufen wollen, dann gibt es dieses 
zertifiziert mit Blauem engel. Verzich-
ten sie auf Plastik und hoch-
glanz-Druck bei Verpackung, schlei-
fen und karten. geschenkanhänger 
und karten lassen sich mit naturma-
terialien umweltfreundlich individu-
ell gestalten und selber herstellen.
■ Versand: online-käufe so lange 
im Warenkorb sammeln, bis sich der 
Versand auch lohnt: Weniger Be-
stellvorgänge führen zu weniger ein-
zellieferungen und damit zu weniger 
co2-ausstoß durch den Versand. 
Werden die Päckchen verschickt, 
geht das sogar klimaneutral, bei Dhl 
beispielsweise mit gogreen. 
■ Klimaschutz verschenken: es 
gibt viele organisationen, bei denen 
man in Baumpflanzungen investiert 
oder anderweitige kompensationen 
unterstützen kann.

kontakt zur städtischen
klimaschutzstelle:

e-Mail: klimaschutz@trier.de
telefon: 0651/718-4444

Historie per Scan erlebbar machen
Coronelli-Globen in der Schatzkammer werden digitalisiert / Besserer Zugang für die Öffentlichkeit

Die beiden historischen globen, die 
dauerhaft in der Schatzkammer an 
der Weberbach ausgestellt sind, ge-
hören zu den besonderen attraktio-
nen der Wissenschaftlichen Biblio-
thek und des Stadtarchivs. nun wer-
den sie mittels eines aufwändigen 
Verfahrens digitalisiert und so der 
Öffentlichkeit noch besser zugäng-
lich gemacht.

Der erdglobus und ein zugehöriger 
himmelsglobus wurden 1688 und 
1693 in der Werkstatt des veneziani-
schen Franziskaners, kartographen 
und globenbauers Vincenzo coronel-
li (1650-1716) gebaut. sie stammen 
aus dem Vorbesitz des trierer kurfürs-
ten Johann hugo von orsbeck (1634-
1711) und waren als Bestandteil der 
Jesuitenbibliothek in die Wissen-
schaftliche Bibliothek der stadt trier 
gelangt. Die globen besitzen einen 
Durchmesser von 1,10 Meter und ei-
ne gesamthöhe von 1,75 Meter. We-
gen ihrer größe und ihres standorts in 
Vitrinen war es bislang schwer, sie 
detailliert zu betrachten. 

Das soll sich nun dank einer 3D-Vi-
sualisierung ändern. Die objekte wur-
den innerhalb von sechs tagen in ei-
nem aufwändigen Verfahren in einem 
dreidimensionalen Format (Foto-
grammetrie) mit rund 500 aufnah-
men pro objekt von einer spezialfir-
ma gescannt. zuvor nahm ein trierer 
schreinermeisterbetrieb die sensib-
len stücke aus ihrer schützenden hül-
le. Der gesamte Prozess wird zudem 
konservatorisch von der restaurato-
rin ute Dietzen-seitz begleitet, die die 
globen 1983 mit kolleginnen und kol-
legen umfassend restaurierte. 

Möglich wurde die Digitalisierung 
durch Fördergelder des Deutschen 
Bibliotheksverbands im rahmen des 
Förderprogramms „WissensWandel. 
Digitalprogramm für Bibliotheken 

und archive innerhalb von neustart 
kultur“. Der dbv stufte den antrag der 
Wissenschaftlichen Bibliothek und 
des stadtarchivs als „leuchtturmpro-
jekt“ ein.

Bessere Lesbarkeit garantiert

„Die historischen globen sind ein be-
sonderes Prunkstück unserer schatz-
kammer. Dank der Förderung des Bun-
des über den Deutschen Bibliotheks-
verband können wir über die Digitali-
sierung die globen noch stärker nutz-
bar und erfahrbar machen“, zeigt sich 
kulturdezernent Markus nöhl begeis-
tert. „Das ist nicht nur ein Beitrag für 
mögliche Forschungsprojekte. auch 
interessierte Bürgerinnen und Bürger 

können über die Digitalisate den glo-
bus gebrauchen. Das öffnet die tür zu 
mehr kultureller teilhabe dieses wert-
vollen historischen erbes.“ 

so liegen die Vorteile der Digitalisie-
rung auf der hand: die bessere les-
barkeit und sichtbarkeit des geogra-
phischen und astronomischen Mate-
rials sowie die Möglichkeit, die glo-
ben virtuell drehen zu können. aus 
einer wissenschaftlichen Perspektive 
bilden die Darstellungen des himmels 
und besonders der (zum zeitpunkt 
der erschaffung der globen) bekann-
ten Welt eine äußerst wertvolle Quel-
le, deren digitale aufnahme einen 
profunden Beitrag zur erforschung 
der frühneuzeitlichen geo- und karto-
graphie bildet. Die globen können in 

den ausstellungsräumen der schatz-
kammer im original, aber auch in der 
3D-Visualisierung betrachtet und un-
tersucht werden. nach der Fertigstel-
lung anfang 2023 soll die Visualisie-
rung zunächst auf der Webseite der 
Bibliothek und des stadtarchivs zu-
gänglich sein. geplant ist zudem die 
einrichtung einer infrastruktur zur 
Präsentation der 3D- Visualisierung in 
räumlicher nähe zu den originalen in 
der schatzkammer und ein abruf mit-
tels Qr-code. simone Fugger von 
dem rech, leiterin des stadtarchivs, 
betont: „Das Projekt ist ein weiterer 
wichtiger Baustein der gesamten Digi-
talisierungsstrategie der Wissen-
schaftlichen Bibliothek und des stadt-
archivs.“ red

Historie hautnah. Heinz Papst (links) digitalisiert gemeinsam mit einem Kollegen die beiden Coronelli-Globen. Auf 
das Ergebnis freuen sich Anja Runkel und Dr. Simone Fugger von dem Rech (beide Stadtarchiv) sowie Restauratorin 
Ute Dietzen-Seitz (v. l.). Sie hatte die Globen bereits 1983 restauriert.  Foto: Presseamt/gut

Türöffner für die Kulturszene
„Unterwelten“-Festival begeistert 4500 Gäste / Zukunft noch ungewiss

Mit elf verschie-
denen Veran-
staltungen ist 

das zweite Festival der „trierer un-
terwelten“ zu ende gegangen. so-
wohl die trier tourismus und Marke-
ting gmbh (ttM) als auch die betei-
ligten künstlerinnen und künstler 
und kooperationspartner zogen ein 
positives resümee: Viele Veranstal-
tungen des Festivals waren ausver-
kauft und wurden begeistert ange-
nommen. 1500 teilnehmerinnen 
und teilnehmer waren allein in der 
„langen nacht der unterwelten“ un-
terwegs. insgesamt konnten 4500 
gäste über den gesamten Festival-
zeitraum erreicht werden – 500 mehr 
als im vergangenen Jahr.

„auch mit seiner zweiten auflage 
haben die trierer unterwelten ge-
zeigt, was möglich ist: neue räume, 
neue Publikumskreise und neue an-
knüpfungspunkte,“ freut sich kultur-
dezernent Markus nöhl und ergänzt: 
„Daher möchte ich mich bei den vie-
len Partnerinnen und Partnern, un-
terstützern und Mitgestaltenden be-
danken, insbesondere bei denen, die 
in diesem Jahr erstmals ihre unterirdi-
schen räume zur Verfügung gestellt 
haben.“

22 Veranstaltungsorte

Die Begeisterung für das Programm 
und die überwiegend unter der stadt 
liegenden locations war groß: Die 

4500 gäste besuchten in den drei 
Wochen die vielfältigen events des 
Festivals, das insgesamt 22 verschie-
dene Veranstaltungsorte an 113 ver-
schiedenen terminen bespielte.

knapp 100 kooperationspartner, 
locationgeber, gästeführer, künstler 
und Vereine waren involviert. „Wir 
freuen uns, dass die ‚trierer unterwel-
ten’ auch in diesem Jahr auf eine so 
gute resonanz gestoßen sind,“ sagte 
ttM-geschäftsführer norbert käth-
ler, und berichtet: „Das zeigt, dass wir 
das unterwelten-Festival in seinem 
zweiten Jahr weiter etablieren und 
einen echten Mehrwert sowohl für 
die Besucherinnen und Besucher als 
auch für die trierer kulturszene schaf-
fen konnten.“ red

im Untergrund. Einer der Veranstaltungsorte des „Unterwelten“-Festivals 
war der historische Weinkeller der Bischöflichen Weingüter, den sich viele 
Gäste einmal genauer anschauten.  Foto: TTM

Bands aus trier und der region kön-
nen sich jetzt für den Wunschbrun-
nenhof 2023 bewerben. insgesamt 
sieben termine hält die beliebte rei-
he auf einladung der trier tourismus 
und Marketing gmbh (ttM) 2023 
bereit. Die online-anmeldung finden 
interessierte Bands noch bis 1. Janu-
ar 2023 online unter www.trier-info.
de/wunschbrunnenhof.(unter dem 
reiter „Bewerbung Wunschbrunnen-
hof“). red

„Weihnachtszauber“ lautet der titel 
der Veranstaltung, zu dem die stadt-
bücherei und das Museum am Dom 
am samstag, 17. Dezember, ab 10 
uhr, zunächst ins Museum und dann 
in die Bücherei im Palais Walderdorff 
einladen. Deren leiterin andrea May 
liest den kinderklassiker „Die kleine 
hexe feiert Weihnachten“ von lieve 
Baeten. Die Bilder aus dem Buch sind 
auf einer großen leinwand zu sehen. 
auch kleine hexen feiern Weihnach-
ten und haben furchtbar viel zu tun, 
bis alles fertig ist: Baum schmücken, 
Plätzchen backen, aufräumen. Wenn 
man dabei nicht ständig gestört wer-
den würde. alle fiebern mit der klei-
nen hexe mit, ob alles rechtzeitig 
fertig wird. 

nach der lesung werden Weih-
nachtssterne gebastelt, mit denen je 
ein Baum im Museum und der stadt-
bücherei geschmückt wird. eine an-
meldung für die kostenfreie Veran-
staltung ist nicht nötig. red

Wunschbrunnenhof: 
Bewerbung möglich

Weihnachtslesung 
für Kinder am 7.

Wie geht es weiter?
■ Die „trierer unterwelten“ wa-
ren ein Förderprojekt des Landes 
rheinland-Pfalz, das die trier tou-
rismus und Marketing gmbh 
(ttM) für die stadt trier geplant 
und umgesetzt hat. Voraussetzung 
für das Festival war ein Wettbe-
werb, den die stadt trier mit ihrem 
Beitrag „trierer unterwelten“ ge-
wonnen hatte. 

■ Das Förderprogramm war auf 
zwei Jahre ausgelegt. ob und wie 
es mit den „trierer unterwelten“ 
weitergehen kann, ist eine Frage, 
die derzeit noch intensiv geprüft 
wird.
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Vom 28. november bis 3. Dezember wurden 
beim standesamt 41 geburten, davon 13 
aus trier, 16 eheschließungen und 45 ster-
befälle, davon 25 aus trier, beurkundet.

J U B i L Ä e n / 
S ta n D e S a M t

Wanderung zur 
Igeler Säule

Stadtrechtsausschuss 
verhandelt am 14.

Debatte über A.R.T.- 
Gebührenänderung

aktuelle Veranstaltungen 
des Seniorenbüros: 
■ Dienstag, 13. Dezem-
ber, 14 uhr: Wanderung zur 
igeler säule, treffpunkt: 

Parkplatz am Bahnhof „kreuz konz“ 
neben der historischen Dampfwalze.
■ Mittwoch, 14. Dezember, 15 uhr, 
seniorenbüro: kultur-karussell: 
streitgespräch mit Franz-Joseph eute-
neuer zu der Frage „ist nichts überra-
schender als das, was man erwartet?“
■ Donnerstag, 15. Dezember, 14 
uhr, seniorenbüro: sprechstunde 
Pflege zu dem schwerpunkt „Pflege-
begutachtung – Wie kann ich mich 
darauf vorbereiten? “
■ anmeldung und weitere infor-
mationen: 0651/75566 oder anmel-
dung@seniorenbuero-trier.de.
„Digitalkompass“-Programm:
■ Mittwoch, 7. Dezember, 16 uhr, 
internetcafé für seniorinnen und se-
nioren im stadtteiltreff Mariahof. 
■ anmeldung und weitere infos: 
0651/99498573 oder anmeldung@
seniorenbuero-trier.de. red

in folgenden straßen muss in den 
nächsten tagen mit kontrollen der 
kommunalen geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
▪ Mittwoch, 30. november: 

trier-nord, Benediktinerstraße.
▪ Donnerstag, 1. Dezember: 

Feyen/Weismark, 
   orli-torgau-straße.
▪ Freitag, 2. Dezember: 

trier-West/Pallien, 
  luxemburger straße.
▪ Samstag, 3. Dezember: 

trier-süd/euren,
   konrad-adenauer-Brücke.
▪ Sonntag, 4. Dezember: 

trier-West/Pallien, 
   Bitburger straße.
▪ Montag, 5. Dezember: 

trier-nord, Paulinstraße.
▪ Dienstag, 6. Dezember: 

ruwer/eitelsbach, rheinstraße. 
Das städtische ordnungsamt weist 
ergänzend darauf hin, dass auch 
an anderen stellen kontrollen 
möglich sind. red

BLitZer aKtUeLL

Satzung der Stadt Trier zur erhebung von wiederkehrenden Beiträgen für den 
ausbau von Verkehrsanlagen in einem Teilbereich des Ortsteils Trier - ruwer-eitelsbach, 

der abrechnungseinheit „ruwer“
(ausbaubeitragssatzung wiederkehrende Beiträge ruwer)

Der stadtrat hat auf grund des § 24 der gemeindeordnung (gemo) und der §§ 2 abs. 1, 7, 10 und 
10 a des kommunalabgabengesetzes (kag) folgende satzung beschlossen, die hiermit bekannt 
gemacht wird:

Präambel
soweit in dieser satzung Funktionsbezeichnungen in der männlichen Form verwendet werden, ist 
darunter auch die jeweilige weibliche Form zu verstehen. zur gewährleistung der besseren lesbarkeit 
der satzung wurde darauf verzichtet, in jedem einzelfall beide Formen in den text aufzunehmen.

§ 1
erhebung von ausbaubeiträgen

(1) Die stadt trier erhebt für den ausbau öffentlicher straßen, Wege und Plätze sowie
 selbstständiger Parkflächen und grünanlagen (öffentliche Verkehrsanlagen) – mit aus-
 nahme der straßenbeleuchtung – einmalige und wiederkehrende ausbaubeiträge nach
 den Bestimmungen des kag, der ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen – aBs in der 
 Fassung der Änderungssatzung vom 18.12.2019 sowie dieser satzung. 
 Die vorliegende satzung gilt ausschließlich für einen teilbereich des ortsteils trier -
 ruwer-eitelsbach, der abrechnungseinheit „ruwer“ (räumlicher geltungsbereich; 
 vgl. dazu auch den beiliegenden lageplan in anlage 2). 
(2) ausbaubeiträge werden für alle Maßnahmen an Verkehrsanlagen, die der erneuerung, 
 der erweiterung, dem umbau oder der Verbesserung dienen, erhoben.
 1. „erneuerung“ ist die Wiederherstellung einer vorhandenen, ganz oder teilweise 
      unbrauchbaren, abgenutzten oder schadhaften anlage in einen dem regelmäßigen
      Verkehrsbedürfnis genügenden zustand.
 2. „erweiterung“ ist jede flächenmäßige Vergrößerung einer fertig gestellten anlage
      oder deren ergänzung durch weitere teile.
 3. „umbau“ ist jede nachhaltige technische Veränderung an der Verkehrsanlage.
 4. „Verbesserung“ sind alle Maßnahmen zur hebung der Funktion, der Änderung der
      Verkehrsbedeutung im sinne der hervorhebung des anliegervorteils sowie der 
      Beschaffenheit und leistungsfähigkeit einer anlage.
(3) Die Bestimmungen dieser satzung gelten auch für die herstellung von Verkehrsanlagen, 
 die nicht nach Baugesetzbuch (BaugB) beitragsfähig sind. 
(4) Die Bestimmungen dieser satzung gelten nicht, soweit kostenerstattungsbeträge nach
 §§ 135 a bis c BaugB zu erheben sind.
(5) ausbaubeiträge nach dieser satzung werden nicht erhoben, wenn die kosten der 
 Beitragserhebung außer Verhältnis zu dem zu erwartenden Beitragsaufkommen stehen.

§ 2
Beitragsfähige Verkehrsanlagen

(1) Beitragsfähig ist der aufwand für die öffentlichen straßen, Wege und Plätze sowie 
 selbständige Parkflächen und grünanlagen sowie für selbständige Fuß- und radwege.
(2) nicht beitragsfähig ist der aufwand für Brückenbauwerke, tunnel und unterführungen
 mit den dazu gehörenden rampen mit ausnahme des aufwands für Fahrbahndecke und 
 Fußwegebelag.

§ 3
ermittlungsgebiet

(1) Die innerhalb der im zusammenhang bebauten abrechnungseinheit „ruwer“ gelegenen
 zum anbau bestimmten Verkehrsanlagen bilden eine einheitliche öffentliche einrichtung
 (abrechnungseinheit) wie sich aus dem als anlage 2 beigefügten Plan ergibt.
(2) Der beitragsfähige aufwand wird für die einheitliche öffentliche einrichtung nach abs. 
 1 (abrechnungseinheit) nach den jährlichen investitionsaufwendungen in der 
 abrechnungseinheit (abs. 1) ermittelt.
(3) Die anlagen 1 (Begründung zur satzung) und 2 (lageplan) sind Bestandteil dieser 
 satzung.

§ 4
gegenstand der Beitragspflicht

Der Beitragspflicht unterliegen alle baulichen, gewerblichen, industriell oder in ähnlicher Weise 
nutzbaren grundstücke, für die die rechtliche und tatsächliche Möglichkeit der zufahrt oder des 
zugangs zu einer in der abrechnungseinheit gelegenen Verkehrsanlage besteht. 

§ 5
gemeindeanteil

Der gemeindeanteil beträgt 20 %.
§ 6

Beitragsmaßstab
(1) Maßstab ist die grundstücksfläche mit zuschlägen für Vollgeschosse. Der zuschlag je 
 Vollgeschoss beträgt 10 v.h.
(2) grundstücksfläche nach absatz 1: 
 1. in beplanten gebieten die überplante grundstücksfläche. ist das grundstück nur teil-
       weise überplant und ist der unbeplante grundstücksbereich dem innenbereich nach
      § 34 BaugB zuzuordnen, gilt als grundstücksfläche die Fläche des Buchgrundstücks; 
      nr. 3 ist insoweit ggfls. entsprechend anzuwenden. 
 2. hat der Bebauungsplan den Verfahrensstand des § 33 BaugB erreicht, ist dieser 
      maßgebend. nr. 1 satz 2 gilt entsprechend.
 3. liegen die grundstücke innerhalb eines im zusammenhang bebauten ortsteils 
      (§ 34 BaugB), sind zu berücksichtigen:
       a) bei grundstücken, die an eine Verkehrsanlage angrenzen, die Fläche von dieser 
            bis zu einer tiefe von 50 m.
      b)  bei grundstücken, die nicht an eine Verkehrsanlage angrenzen, mit dieser aber
             durch einen eigenen Weg oder durch einen zugang verbunden sind (hinterlieger-            
            grundstücke), die Fläche von der zu der Verkehrsanlage hin liegenden grund-
            stücksseite bis zu einer tiefe von 50 m.
       c)    grundstücke oder grundstücksteile, die ausschließlich eine wegemäßige Verbin-

in der nächsten sitzung des stadt-
rechtsausschusses am Mittwoch, 14. 
Dezember, sitzungsraum im gebäude 
am Viehmarkt, geht es im öffentli-
chen teil ab etwa 9.15 uhr um Ver-
fahren wegen schülerfahrtkosten so-
wie aus dem aufenthalts-, straßen-
verkehrs- und Baurecht.  red

in der nächsten sit-
zung der Verbands-
versammlung des 

zweckverbandes abfallwirtschaft re-
gion trier (a.r.t.) am Dienstag, 6. De-
zember, 17 uhr, sitzungsssaal im kun-
denzentrum, Metternichstraße 33, 
geht es unter anderem um die zum 1. 
Januar 2023 geplante gebührenände-
rung, den Wirtschaftsplan 2023 sowie 
die Vorbereitung der Feier zum 50- 
jährigen Verbandsjubiläum im nächs-
ten Jahr. interessierte für eine teilnah-
me werden gebeten, sich anzumel-
den: c.guetter@art-trier.de.  red

Stellenausschreibungen

www.trier.de/stellenangebote

Die Stadt Trier sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Amtsleitung für das Amt für Schulen und Sport (m/w/d)

Die Stadt Trier ist als kreisfreie Stadt mit 110.000 Einwohnern Schulträger von 37 staat-
lichen Schulen. Die Schullandschaft der Stadt Trier umfasst Schulen aller Bildungsgänge 
von der Grundschule bis zum Gymnasium, bzw. den Berufsbildenden Schulen. 16.000 
Schülerinnen und Schüler aus der Stadt und den umliegenden Kreisen besuchen die 
Schulen der Stadt. Als Sportstadt verfügt Trier über zahlreiche kommunale Sportstätten, 
die von Schulen und mehr als 100 Vereinen genutzt werden.

Die Beschäftigung erfolgt nach den Vorschriften des TVöD mit Entgelt aus der Entgelt-
gruppe E 15 TVöD / Besoldungsgruppe A 15 LBesG. Der Beschäftigungsumfang beträgt 
100 % der Vollbeschäftigung. Detaillierte Informationen zum Stellenangebot und zu den 
Bewerbungsvoraussetzungen finden Sie auf der Homepage der Stadt Trier (www.trier.de).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung des 
Landesgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von 
Frauen. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution zerti-
fiziert. In Umsetzung des Migrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen wir 
ausdrücklich Bewerbungen von Personen mit Migrationshintergrund.

Für Fragen und Informationen steht Ihnen Herr Peter Hermes zur 
Verfügung, Tel. 0651 / 718 - 2113. 
Ihre Online-Bewerbung erbitten wir bis zum 18. Dezember 2022 
über die Homepage der Stadt Trier (www.trier.de).

Stellenausschreibung

www.trier.de/stellenangebote

Die Stadt Trier sucht
zum nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Amtsleitung für das Amt StadtRaum Trier (m/w/d)

Um einer zukunftsweisenden Aufgabenerfüllung  gerecht zu werden, läuft derzeit die 
räumliche Zusammenlegung des ehem. Tiefbauamtes, von StadtGrün Trier (Grün-
flächenamt) sowie der Stadtreinigung zu einer gemeinsamen Organisationseinheit 
StadtRaum Trier im neuen Energie- und Technikpark am Standort in Trier-Nord.

Die Beschäftigung erfolgt nach den Vorschriften des TVöD mit Entgelt aus der Entgelt-
gruppe E 15 TVöD / Besoldungsgruppe A 15 LBesG. Der Beschäftigungsumfang beträgt 
100 % der Vollbeschäftigung. Detaillierte Informationen zum Stellenangebot und zu den 
Bewerbungsvoraussetzungen finden Sie auf der Homepage der Stadt Trier (www.trier.de).

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung des 
Landesgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von 
Frauen. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution zerti-
fiziert. In Umsetzung des Migrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen wir 
ausdrücklich Bewerbungen von Personen mit Migrationshintergrund. 

Für Fragen und Informationen steht Ihnen Frau Maria Fröhlich zur 
Verfügung, Tel. 0651 / 718 -2114.

Ihre Online-Bewerbung erbitten wir bis zum 18. Dezember 2022 über 
die Homepage der Stadt Trier (www.trier.de).

Die Stadt Trier sucht

www.trier.de/stellenangebote

für das Rechnungsprüfungsamt zum 01. April 2023 eine

Verwaltungsprüfung mit dem Schwerpunkt in der Prüfung von 
Verwaltungsvorgängen, insbesondere beim Jahresabschluss der 
Stadt Trier sowie beim Gesamtabschluss der Stadt Trier (m/w/d)

Vollzeit, unbefristet,  Entgeltgruppe E 10 TvöD, 
Besoldungsgruppe A 11 LBesG

Die Beschäftigung erfolgt nach den Vorschriften des TVöD bzw. im Wege der 
Versetzung nach dem Landesbeamtengesetz. Detaillierte Informationen zum 
Stellenangebot und zu den Bewerbungsvoraussetzungen finden Sie auf der 
Homepage der Stadt Trier - www.trier.de 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung des 
Landesgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen von 
Frauen. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution zerti-
fiziert. In Umsetzung des Migrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen wir 
ausdrücklich Bewerbungen von Personen mit Migrationshintergrund. 
 
Für Fragen und Informationen steht Ihnen Herr Kay Urban zur Verfügung, 
Tel. 0651/ 718-2110.
Ihre Bewerbung übermitteln Sie bitte bis zum 18. Dezember 2022 über das 
Online Bewerbungsmanagement auf www.trier.de

Ausschreibung

Amtliche Bekanntmachungen

Öffentliche ausschreibung nach uVgO:
Vergabenummer: 23/22 Prüfung von Ingenieurbauwerken nach DIn 1076 im Stadtgebiet von Trier
massenangaben: Bauwerksprüfung nach Din 1076 an ingenieurbauwerken: ca. 103 Brückenbau-
werke einschl. teilbauwerke, ca. 6 Verkehrszeichenbrücken, ca. 5 Überhangbauwerke einschl. teil-
bauwerke, ca. 15 lärmschutzwände einschl. teilbauwerke, ca. 75 stützwände oder sonstige Bau-
werke einschl. teilbauwerke
angebotseröffnung: Dienstag, 20.12.2022 10:00 uhr   
Zuschlags- und Bindefrist: 27.01.2023
ausführungsfrist: Beginn der ausführung 12 Werktage nach aufforderung durch den ag, spätestens 
13.03.2023; ausführungsende 08.12.2023
hinweis: Die einreichung der angebotsunterlagen für die Vergabenummer 23/22 ist nur elektro-
nisch über https://portal.deutsche-evergabe.de möglich. schriftlich eingereichte unterlagen sind 
nicht zugelassen.
Die vollständigen Bekanntmachungstexte finden sie unter www.trier.de/ausschreibungen. Dieser 
text ist auch maßgeblich für eventuelle nachweise und erklärungen (bei Verfahren oberhalb des 
schwellenwertes ist der eu-text maßgeblich). Weitere informationen zum Verfahren sowie die 
Vergabeunterlagen erhalten sie über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter www.deut-
sche-evergabe.de. 
Die angebotseröffnung findet in der zentralen Vergabestelle der stadt trier im rechtsamt, Verw.
geb. Viehmarkt, zimmer 334 statt.
technische rückfragen sollten in jedem Fall schriftlich über das e-Vergabesystem gestellt werden.
Für weitergehende auskünfte steht die Vergabestelle unter 0651/718-4601, -4602, -4603 und -4607 
oder vergabestelle@trier.de zur Verfügung.
trier, 01.12.2022  stadtverwaltung trier
Diese ausschreibung finden sie auch im internet unter www.trier.de/ausschreibungen
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Live-Vortrag aus der 
Alten Pinakothek

Exkursion am  
Olewiger Bach

Die Trierer Volks-
hochschule weist 
auf ihre neuen 

Kurse und einzelveranstaltungen hin:

Vorträge/gesellschaft: 
■ „Die Menschenrechte“, Vortrag 
in der reihe „Vhs Wissen live“, Mitt-
woch, 14. Dezember, 19.30 uhr. 
■ reihe „schätze“: cartier ii: ent-
wicklung des Pariser Juwelenhauses, 
Mittwoch, 14. Dezember, 20 uhr, Pa-
lais Walderdorff, raum 5.
■ „a Master in the Making – an-
thonis van Dyck“, livestream in der 
reihe „Vhs Wissen live“ aus der alten 
Pinakothek in München, Donnerstag, 
15. Dezember, 19.30 uhr.

eDV:
■ test Maschinenschreiben am 
Pc, Donnerstag, 15. Dezember, 20 
uhr, Palais Walderdorff, Domfreihof 
raum 106.
■ Videokonferenzen: onlinemee-
ting tools– einführung und Über-
blick, Freitag, 16. Dezember, 18.30 
uhr, Palais Walderdorff, raum 106.
■ excel spezial: große listen mit 
excel gestalten, durchsuchen, aus-
werten, samstag, 17. Dezember, 9 
uhr, Palais Walderdorff, raum 106.

ernährung/gesundheit: 
■ autogenes training, ab 14. De-
zember, mittwochs, 19.30 uhr, städti-
sche karl-Berg-Musikschule, Paulin-
straße, raum V 1.
■ Progressive Muskelrelaxation – 
zeit für sich, ab 3. Januar, dienstags, 
10.15 uhr, gymnastikraum im scham-
matdorfzentrum.
■ hatha Yoga, ab 3. Januar, diens-
tags, 19.45 uhr, gymnastikraum im 
Familienzentrum Forum Feyen.
■ gyrokinesis, ab 5. Januar, don-
nerstags, 19 uhr, gymnastikraum im  
Familienzentrum Forum Feyen.

Kreatives gestalten:
■ kreatives nähen: taschen nach 
individuellem entwurf, ab 15. Dezem-
ber, donnerstags, 18 uhr, nähraum 
Berufsbildende schule ehs. red

■ Weitere Informationen und 
Kursbuchung: www.vhs-trier.de

Vor 40 Jahren (1982)
12. Dezember: erste Parkschei-
benbereiche werden im trierer 
stadtgebiet eingerichtet.

Vor 15 Jahren (2007)
4. Dezember: Die instandsetzung 
des Balduinsbrunnen ist in sicht: 
Dank der trier-gesellschaft könn-
ten die erforderlichen arbeiten 
2008 ausgeführt werden. 
8. Dezember: Die „katz“, einst 
viel beachtetes monatlich 
erscheinendes stadtmagazin, 
ab ende der 90er Jahre nur noch 
als Jahrbuch aufgelegt, stellt 
endgültig ihr erscheinen ein.  
 aus: stadttrierische chronik

trier taGeBUCH

Satzung der Stadt Trier zur erhebung von wiederkehrenden Beiträgen für den 
ausbau von Verkehrsanlagen in einem Teilbereich des Ortsteils Trier - ruwer-eitelsbach, der 

abrechnungseinheit „eitelsbach“
(ausbaubeitragssatzung wiederkehrende Beiträge eitelsbach)

Der stadtrat hat auf grund des § 24 der gemeindeordnung (gemo) und der §§ 2 abs. 1, 7, 10 und 
10 a des kommunalabgabengesetzes (kag) folgende satzung beschlossen, die hiermit bekannt 
gemacht wird:

Präambel
soweit in dieser satzung Funktionsbezeichnungen in der männlichen Form verwendet werden, ist 
darunter auch die jeweilige weibliche Form zu verstehen. zur gewährleistung der besseren lesbarkeit 
der satzung wurde darauf verzichtet, in jedem einzelfall beide Formen in den text aufzunehmen.

§ 1
erhebung von ausbaubeiträgen

(1) Die stadt trier erhebt für den ausbau öffentlicher straßen, Wege und Plätze sowie
 selbstständiger Parkflächen und grünanlagen (öffentliche Verkehrsanlagen) – mit aus-
 nahme der straßenbeleuchtung – einmalige und wiederkehrende ausbaubeiträge nach 
 den Bestimmungen des kag, der ausbaubeitragssatzung Verkehrsanlagen – aBs in der
 Fassung der Änderungssatzung vom 18.12.2019 sowie dieser satzung. 
 Die vorliegende satzung gilt ausschließlich für den teilbereich des ortsteils trier - 
 ruwer-eitelsbach, der abrechnungseinheit „eitelsbach“ (räumlicher geltungsbereich; 
 vgl. dazu auch den beiliegenden lageplan in anlage 2). 
(2) ausbaubeiträge werden für alle Maßnahmen an Verkehrsanlagen, die der erneuerung, 
 der erweiterung, dem umbau oder der Verbesserung dienen, erhoben.
 1. „erneuerung“ ist die Wiederherstellung einer vorhandenen, ganz oder teilweise 
      unbrauchbaren, abgenutzten oder schadhaften anlage in einen dem regelmäßigen
      Verkehrsbedürfnis genügenden zustand.
 2. „erweiterung“ ist jede flächenmäßige Vergrößerung einer fertig gestellten anlage
      oder deren ergänzung durch weitere teile.
 3. „umbau“ ist jede nachhaltige technische Veränderung an der Verkehrsanlage.
 4. „Verbesserung“ sind alle Maßnahmen zur hebung der Funktion, der Änderung der 
      Verkehrsbedeutung im sinne der hervorhebung des anliegervorteils sowie der 
      Beschaffenheit und leistungsfähigkeit einer anlage.
(3) Die Bestimmungen dieser satzung gelten auch für die herstellung von Verkehrsanlagen, 
 die nicht nach Baugesetzbuch (BaugB) beitragsfähig sind. 
(4) Die Bestimmungen dieser satzung gelten nicht, soweit kostenerstattungsbeträge nach
 §§ 135 a bis c BaugB zu erheben sind.
(5) ausbaubeiträge nach dieser satzung werden nicht erhoben, wenn die kosten der Bei-
 tragserhebung außer Verhältnis zu dem zu erwartenden Beitragsaufkommen stehen.

§ 2
Beitragsfähige Verkehrsanlagen

(1) Beitragsfähig ist der aufwand für die öffentlichen straßen, Wege und Plätze sowie selb-
 ständige Parkflächen und grünanlagen sowie für selbständige Fuß- und radwege.
(2) nicht beitragsfähig ist der aufwand für Brückenbauwerke, tunnel und unterführungen 
 mit den dazu gehörenden rampen mit ausnahme des aufwands für Fahrbahndecke und
 Fußwegebelag.

§ 3
ermittlungsgebiet

(1) Die innerhalb der im zusammenhang bebauten abrechnungseinheit „eitelsbach“ 
 gelegenen zum anbau bestimmten Verkehrsanlagen bilden eine einheitliche öffentliche 
 einrichtung (abrechnungseinheit) wie sich aus dem als anlage 2 beigefügten Plan ergibt.
(2) Der beitragsfähige aufwand wird für die einheitliche öffentliche einrichtung nach abs. 
 1 (abrechnungseinheit) nach den jährlichen investitionsaufwendungen in der abrech-
 nungseinheit (abs. 1) ermittelt.
(3) Die anlagen 1 (Begründung zur satzung) und 2 (lageplan) sind Bestandteil dieser sat-
 zung.

§ 4
gegenstand der Beitragspflicht

Der Beitragspflicht unterliegen alle baulichen, gewerblichen, industriell oder in ähnlicher Weise 
nutzbaren grundstücke, für die die rechtliche und tatsächliche Möglichkeit der zufahrt oder des 
zugangs zu einer in der abrechnungseinheit gelegenen Verkehrsanlage besteht. 

§ 5
gemeindeanteil

Der gemeindeanteil beträgt 20 %.
§ 6

Beitragsmaßstab
(1) Maßstab ist die grundstücksfläche mit zuschlägen für Vollgeschosse. Der zuschlag je 
 Vollgeschoss beträgt 10 v.h.
(2) grundstücksfläche nach absatz 1: 
 1. in beplanten gebieten die überplante grundstücksfläche. ist das grundstück nur teil-
      weise überplant und ist der unbeplante grundstücksbereich dem innenbereich nach
      § 34 BaugB zuzuordnen, gilt als grundstücksfläche die Fläche des Buchgrundstücks; 
      nr. 3 ist insoweit ggfls. entsprechend anzuwenden. 
 2. hat der Bebauungsplan den Verfahrensstand des § 33 BaugB erreicht, ist dieser 
      maßgebend. nr. 1 satz 2 gilt entsprechend.
 3. liegen die grundstücke innerhalb eines im zusammenhang bebauten ortsteils (§ 34
     BaugB), sind zu berücksichtigen:
     a)  bei grundstücken, die an eine Verkehrsanlage angrenzen, die Fläche von dieser bis 
          zu einer tiefe von 50 m.
     b) bei grundstücken, die nicht an eine Verkehrsanlage angrenzen, mit dieser aber 
          durch einen eigenen Weg oder durch einen zugang verbunden sind (hinterlieger-
            grundstücke), die Fläche von der zu der Verkehrsanlage hin liegenden grundstücks-
          seite bis zu einer tiefe von 50 m.  Fortsetzung auf Seite 8

             dung darstellen, bleiben bei der Bestimmung der grundstückstiefe nach a) und
            b) unberücksichtigt. 
      d)  sind die jenseits der nach a) oder b) angeordneten tiefenbegrenzungslinie lie-
            genden grundstücksteile aufgrund der umgebungsbebauung baulich oder in
            ähnlicher Weise selbständig nutzbar (Bebauung in zweiter reihe), wird die
            Fläche bis zu einer tiefe von 100 m zu grunde gelegt. 
             Wird ein grundstück jenseits der in satz 1 angeordneten erhöhten tiefenbegren-
            zungslinie tatsächlich baulich, gewerblich, industriell oder ähnlich genutzt, so ver-
            schiebt sich die tiefenbegrenzungslinie zur hinteren grenze der tatsächlichen 
            nutzung.
 4. Bei grundstücken, für die im Bebauungsplan die nutzung als sportplatz, Freibad,
      Festplatz, campingplatz oder Friedhof festgesetzt ist, die Fläche des im geltungsbe-
      reich des Bebauungsplanes liegenden grundstückes oder grundstückteiles verviel-
      facht mit 0,5. Bei grundstücken, die innerhalb eines im zusammenhang bebauten
      ortsteils (§ 34 BaugB) tatsächlich so genutzt werden, die Fläche des grundstücks – 
      gegebenenfalls unter Berücksichtigung der nach nr. 3 angeordneten tiefenbegren-
      zung – vervielfacht mit 0,5.
(3) zahl der Vollgeschosse: 
 1. Für beplante grundstücke wird die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige
      zahl der Vollgeschosse zu grunde gelegt.
 2. Bei grundstücken, für die im Bebauungsplan nicht die zahl der Vollgeschosse, sondern
      nur eine Baumassenzahl festgesetzt ist, gilt die durch 3,5 geteilte höchstzulässige
     Baumassenzahl. ist eine Baumassenzahl nicht festgesetzt, dafür aber die höhe der
      baulichen anlagen in Form der trauf- oder Firsthöhe, so gilt die durch 2,8 geteilte
       höchstzulässige trauf- oder Firsthöhe. sind beide höhen festgesetzt, so ist die höchst-
      zulässige traufhöhe der Berechnung zu grunde zu legen. soweit der Bebauungsplan 
      keine Festsetzungen trifft, gilt als traufhöhe der schnittpunkt der außenseite der 
      Dachhaut mit der seitlichen außenwand. Die höhe ist in der gebäudemitte zu 
      messen. Bruchzahlen werden auf volle zahlen auf- oder abgerundet.
 3. hat ein Bebauungsplan den Verfahrensstand des § 33 BaugB erreicht, gelten nr. 1
      und nr. 2 entsprechend.
 4. soweit kein Bebauungsplan besteht, gilt
      a)  bei bebauten grundstücken die höchstzahl der tatsächlich vorhandenen Vollge-
            schosse. ist die zahl der Vollgeschosse wegen der Besonderheit des Bauwerks
             nicht feststellbar, gilt als zahl der Vollgeschosse die höhe des Bauwerkes gem. nr. 
            5 geteilt durch 2,8. Bruchzahlen werden auf volle zahlen auf- oder abgerundet.
            sofern es sich dabei allerdings nur um eine untergeordnete bzw. unterwertige
            Bebauung handelt, ist das Maß der baulichen nutzbarkeit nach den folgenden 
            regelungen für unbebaute grundstücke zu ermitteln,
      b)  bei unbebauten aber bebaubaren grundstücken aus der zahl der auf den grund-
            stücken der näheren umgebung überwiegend vorhandenen Vollgeschosse,
     c)   bei grundstücken, auf denen keine Bebauung zulässig ist, die aber gewerblich
            oder in vergleichbarer Weise genutzt werden können, wird ein Vollgeschoss zu 
            grunde gelegt.
 5. ist nach den nummern 1- 4 eine Vollgeschosszahl nicht feststellbar, so ist die tatsächlich
       vorhandene traufhöhe geteilt durch 2,8 anzusetzen. als traufhöhe gilt der schnittpunkt
      der außenseite der Dachhaut mit der seitlichen außenwand. Die höhe ist in der ge-
      bäudemitte zu messen. Bruchzahlen werden auf volle zahlen auf – oder abgerundet.
 6. Bei grundstücken, für die im Bebauungsplan eine sonstige nutzung festgesetzt ist 
      oder die außerhalb von Bebauungsplangebieten tatsächlich so genutzt werden (z.B.
      sport-, Fest-, und campingplätze, Friedhöfe, Freibäder), wird bei vorhandener Be-
      bauung die tatsächliche zahl der Vollgeschosse angesetzt, in jedem Fall mindestens
      jedoch ein Vollgeschoss.
 7. Bei grundstücken, auf denen nur garagen oder stellplätze errichtet werden dürfen,
       gilt die festgesetzte zahl der geschosse oder, soweit keine Festsetzung erfolgt ist, die 
      tatsächliche zahl der garagen- oder stellplatzgeschosse, mindestens jedoch ein 
      Vollgeschoss.
 8. Bei grundstücken, die im geltungsbereich von satzungen nach § 34 abs. 4 BaugB
      liegen, werden zur ermittlung der geschossflächen die Vorschriften entsprechend
      angewandt, wie sie bestehen für
      a)  grundstücke im Bebauungsplangebieten, wenn in der satzung Bestimmungen 
            über das zulässige Maß getroffen sind,
      b)  unbeplante grundstücke, wenn die satzung keine Bestimmungen über das 
            zulässige nutzungsmaß enthält.
 9. Die zahl der tatsächlich vorhandenen oder sich durch umrechnung ergebenden Voll-
      geschosse gilt, wenn sie höher ist als die zahl der Vollgeschosse nach den vorstehen
      den regelungen.
 10. sind auf einem grundstück mehrere gebäude mit unterschiedlicher zahl von 
        Vollgeschossen zulässig oder vorhanden, gilt die bei der überwiegenden Baumasse
        vorhandene zahl der Vollgeschosse. 
(4) Für grundstücke in kern-, gewerbe- und industriegebieten wird der nach den vorste-
 henden regelungen ermittelte Beitragsmaßstab nach abs. 1 um 20 v.h. erhöht. Dies gilt
 entsprechend für ausschließlich gewerblich, industriell oder in ähnlicher Weise genutzte 
 grundstücke in sonstigen Baugebieten. 
 in sonstigen Baugebieten wird bei teilweise gewerblich, industriell oder in ähnlicher 
 Weise genutzten grundstücken (gemischt genutzte grundstücke) der nach den vorste-
 henden regelungen ermittelte und gewichtete Beitragsmaßstab um 10 v.h. erhöht.
(5) abs. 4 gilt nicht für die abrechnung selbständiger grünanlagen.

§ 7
entstehung des Beitragsanspruches

Der Beitragsanspruch entsteht mit ablauf des 31. Dezember für das abgelaufene Jahr.
§ 8

Beitragsschuldner
(1) Beitragsschuldner ist, wer im zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides 
 eigentümer oder dinglich nutzungsberechtigter des grundstückes ist.
(2) Mehrere Beitragsschuldner sind gesamtschuldner.

§ 9
Veranlagung und Fälligkeit

(1) Die wiederkehrenden Beiträge werden durch schriftlichen Bescheid festgesetzt und 
 einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.
(2) Der Beitragsbescheid enthält:
 1. die Bezeichnung des Beitrages,
 2. den namen des Beitragspflichtigen,
 3. die Bezeichnung des grundstücks,
 4. den zu zahlenden Betrag,
 5. die Berechnung des zu zahlenden Betrages unter Mitteilung der beitragsfähigen 
     kosten, des gemeindeanteils und der Berechnungsgrundlagen nach dieser satzung,
 6. die Festsetzung des Fälligkeitstermins,
 7. die eröffnung, dass der Beitrag als öffentliche last auf dem grundstück ruht,
 8. eine rechtsbehelfsbelehrung.

§ 10
Öffentliche Last

Der wiederkehrende Beitrag liegt als öffentliche last auf dem grundstück.
§ 11

Inkrafttreten
(1) Diese satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2022 in kraft.
trier, den 29.09.2022  gez. i.V. elvira garbes, Bürgermeisterin
anlage 1
Begründung zu § 3 abs. 1 der satzung der stadt trier zur erhebung von wiederkehrenden Beiträgen 
für den ausbau von Verkehrsanlagen in einem teilbereich des ortsteils trier - ruwer-eitelsbach – der 
abrechnungseinheit „ruwer“:
Bildung einer einheitlichen öffentlichen einrichtung (abrechnungseinheit) im gemeindegebiet:
§ 10 a abs. 1 kag bietet den gemeinden die Möglichkeit Verkehrsanlagen einzelner, voneinander 
abgrenzbarer gebietsteile als einheitliche öffentliche einrichtung zu bestimmen. Von dieser Mög-
lichkeit macht die stadt trier für die in § 3 abs. 1 bezeichneten Verkehrsanlagen gebrauch.
Die innerhalb der abrechnungseinheit „ruwer“ gelegenen zum anbau bestimmten Verkehrsanla-
gen bilden eine einheitliche öffentliche einrichtung (abrechnungseinheit) entsprechend des als 
anlage 2 beigefügten Plans.
Das abrechnungsgebiet wird wie folgt begrenzt:
	 l im Westen durch die Mosel
 l im norden entlang der gemarkungsgrenze
	 l im osten entlang des B-Plans Br 7/1 ruwer-Dorheck – westlicher teilbereich bzw. Br
 	7 ruwer-Dorheck und weiter entlang der BPlan-grenze Br 7/1 2. Änderung 
 l ruwer-Dorheck – westlicher teilbereich 
 l im süden einschließlich der Bebauung an der straße Fischweg, l 145 ab hausnummer 
 l 24 entlang bis zur tankstelle (Flurstück 94/1, 94/14) 
Bei dieser abrechnungseinheit handelt es sich um einen teilbereich des ortsteils trier - ruwer-eitels-
bach. 
Die abrechnungseinheit umfasst grundstücke sowohl aus der gemarkung ruwer-Pallien, ru-
wer-Maximin als auch der gemarkung eitelsbach.
Die Verkehrsanlagen im teilgebiet des ortsteils trier - ruwer-eitelsbach, der abrechnungseinheit 
„ruwer“ dienen ausschließlich der erschließung der abrechnungseinheit. Der dort stattfindende 
Durchgangsverkehr bedient sich der qualifizierten straßen, (rheinstraße, ruwerer straße, Fischweg, 

im Paulinsgarten). Bei diesen straßen unterliegt der ausbau der Fahrbahn nicht der Beitragspflicht. 
lediglich der ausbau der gehwege, die jedoch wiederum von den anliegern genutzt werden, wür-
den eine Beitragspflicht auslösen. 
Diesem sachverhalt wird mit einem gemeindeanteil von 20 % rechnung getragen.
anlage 2 zur satzung der stadt trier über die erhebung von wiederkehrenden Beiträgen für den 
ausbau von Verkehrsanlagen in einem teilbereich des ortsteils trier - ruwer-eitelsbach – der ab-
rechnungseinheit „ruwer“ vom 29.09.2022

hinweis
satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der gemeindeordnung 
oder auf grund der gemeindeordnung zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der sitzung, die genehmigung, die 
 ausfertigung oder die Bekanntmachung der satzung verletzt worden sind, oder
2. vor ablauf der in satz 1 genannten Frist die aufsichts- und Dienstleistungsdirektion trier
 den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder Formvor-
 schriften gegenüber der stadtverwaltung trier unter Bezeichnung des sachverhalts, 
 der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Die renaturierung des olewiger Bachs 
steht im Mittelpunkt einer exkursion 
am samstag, 10. Dezember. Jens gel-
derblom von der Firma astakus erläu-
tert die Maßnahmen in den ersten 
beiden Bauabschnitten und die Vor-
teile des Projekts für Mensch, klima, 
Fauna und Flora. treffpunkt ist um 10 
uhr an der Brücke retzgrubenweg. 
um eine anmeldung unter e-Mail@
astakus.de (ansprechpartnerin: katrin 
gelderblom) wird gebeten. red
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Fünf Ortsbeiräte  
am 7. Dezember 

Jupa diskutiert 
Wahlrecht ab 16

Ortstermin im  
künftigen Bürgerhaus

Aktuelle belgische 
Kunst in der EKA

liegern genutzt, dem Durchgangsverkehr ist lediglich der dort stattfindende Busverkehr zuzurech-
nen. Der auf der landesstraße 149, Fischweg stattfindende Verkehr wird bei der abwägung von 
allgemein- und anliegeranteil außer acht gelassen, da bei qualifizierten straßen ein ausbau der 
Fahrbahn nicht der Beitragspflicht unterliegt. lediglich der ausbau der gehwege, die von den an-
liegern genutzt werden, lösen eine Beitragspflicht aus.
aus diesem grund wird bei der abwägung des allgemein- und anliegervorteils der gemeindeanteil 
auf 20 % gesetzt
anlage 2 zur satzung der stadt trier über die erhebung von wiederkehrenden Beiträgen für den 
ausbau von Verkehrsanlagen in einem teilbereich des ortsteils trier - ruwer-eitelsbach – der ab-
rechnungseinheit „eitelsbach“ vom 29.09.2022

hinweis
satzungen, die unter Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften der gemeindeordnung 
oder auf grund der gemeindeordnung zustande gekommen sind, gelten ein Jahr nach der Bekannt-
machung als von anfang an gültig zustande gekommen. Dies gilt nicht, wenn
1. die Bestimmungen über die Öffentlichkeit der sitzung, die genehmigung, die 
 ausfertigung oder die Bekanntmachung der satzung verletzt worden sind, oder
2. vor ablauf der in satz 1 genannten Frist die aufsichts- und Dienstleistungsdirektion trier
  den Beschluss beanstandet oder jemand die Verletzung der Verfahrens- oder 
 Formvorschriften gegenüber der stadtverwaltung trier unter Bezeichnung des 
 sachverhalts, der die Verletzung begründen soll, schriftlich geltend gemacht hat.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

auf reges interesse stieß eine Bege-
hung des alten umspannwerks, in 
dem das künftige heiligkreuzer Bür-
gerhaus entstehen soll. auf einladung 
des ortsbeirats informierten ortsvor-
steher hanspitt Weiler und die archi-
tektin Dorothee hoffmann, die das 
Projekt ehrenamtlich unterstützt und 
ideen für eine sanierung des gebäu-
des entwickelt hat, anwohner der 
Druckenmüllerstraße sowie interes-
sierte Bürgerinnen und Bürger und 
Vertreter heiligkreuzer Vereine über 
den stand der Planungen. Für enga-
gierte Diskussionen sorgte die von der 
stadt geplante erschließung des ge-
ländes über die Druckenmüllerstraße. 
anwohner fürchten, dass diese Vari-
ante in ihrer straße zu zusätzlichen 
Verkehrsbelastungen führt. eine er-
schließung über die gegenüberliegen-
de seite von der Wisportstraße her ist 
jedoch nicht möglich, da es sich um 
ein Privatgelände handelt.  red

     c)  grundstücke oder grundstücksteile, die ausschließlich eine wegemäßige Verbin-
          dung darstellen, bleiben bei der Bestimmung der grundstückstiefe nach a) und b)
          unberücksichtigt. 
     d) sind die jenseits der nach a) oder b) angeordneten tiefenbegrenzungslinie liegen
           den grundstücksteile aufgrund der umgebungsbebauung baulich oder in ähnlicher 
           Weise selbständig nutzbar (Bebauung in zweiter reihe), wird die Fläche bis zu einer 
          tiefe von 100 m zu grunde gelegt. 
          Wird ein grundstück jenseits der in satz 1 angeordneten erhöhten tiefenbegren-
          zungslinie tatsächlich baulich, gewerblich, industriell oder ähnlich genutzt, so ver-
          schiebt sich die tiefenbegrenzungslinie zur hinteren grenze der tatsächlichen 
          nutzung.
 4. Bei grundstücken, für die im Bebauungsplan die nutzung als sportplatz, Freibad, 
      Festplatz, campingplatz oder Friedhof festgesetzt ist, die Fläche des im geltungsbe-
      reich des Bebauungsplanes liegenden grundstückes oder grundstückteiles verviel-
      facht mit 0,5. Bei grundstücken, die innerhalb eines im zusammenhang bebauten
      ortsteils (§ 34 BaugB) tatsächlich so genutzt werden, die Fläche des grundstücks – 
       gegebenenfalls unter Berücksichtigung der nach nr. 3 angeordneten tiefenbegrenzung 
      – vervielfacht mit 0,5.
(3) zahl der Vollgeschosse: 
 1. Für beplante grundstücke wird die im Bebauungsplan festgesetzte höchstzulässige
      zahl der Vollgeschosse zu grunde gelegt.
 2. Bei grundstücken, für die im Bebauungsplan nicht die zahl der Vollgeschosse, sondern 
      nur eine Baumassenzahl festgesetzt ist, gilt die durch 3,5 geteilte höchstzulässige 
      Baumassenzahl. ist eine Baumassenzahl nicht festgesetzt, dafür aber die höhe der 
      baulichen anlagen in Form der trauf- oder Firsthöhe, so gilt die durch 2,8 geteilte 
       höchstzulässige trauf- oder Firsthöhe. sind beide höhen festgesetzt, so ist die höchst-
      zulässige traufhöhe der Berechnung zu grunde zu legen. soweit der Bebauungsplan
      keine Festsetzungen trifft, gilt als traufhöhe der schnittpunkt der außenseite der 
       Dachhaut mit der seitlichen außenwand. Die höhe ist in der gebäudemitte zu messen. 
      Bruchzahlen werden auf volle zahlen auf- oder abgerundet.
 3. hat ein Bebauungsplan den Verfahrensstand des § 33 BaugB erreicht, gelten nr. 1
      und nr. 2 entsprechend.
 4. soweit kein Bebauungsplan besteht, gilt
     a) bei bebauten grundstücken die höchstzahl der tatsächlich vorhandenen Vollge-
            schosse. ist die zahl der Vollgeschosse wegen der Besonderheit des Bauwerks nicht
          feststellbar, gilt als zahl der Vollgeschosse die höhe des Bauwerkes gem. nr. 5
             geteilt durch 2,8. Bruchzahlen werden auf volle zahlen auf- oder abgerundet. sofern
          es sich dabei allerdings nur um eine untergeordnete bzw. unterwertige Bebauung 
          handelt, ist das Maß der baulichen nutzbarkeit nach den folgenden regelungen 
          für unbebaute grundstücke zu ermitteln,
     b) bei unbebauten aber bebaubaren grundstücken aus der zahl der auf den grund
          stücken der näheren umgebung überwiegend vorhandenen Vollgeschosse,
      c)  bei grundstücken, auf denen keine Bebauung zulässig ist, die aber gewerblich oder
          in vergleichbarer Weise genutzt werden können, wird ein Vollgeschoss zu grunde 
          gelegt.
 5. ist nach den nummern 1- 4 eine Vollgeschosszahl nicht feststellbar, so ist die tatsäch-
       lich vorhandene traufhöhe geteilt durch 2,8 anzusetzen. als traufhöhe gilt der schnitt-
      punkt der außenseite der Dachhaut mit der seitlichen außenwand. Die höhe ist in 
      der gebäudemitte zu messen. Bruchzahlen werden auf volle zahlen auf – oder 
      abgerundet. 
 6. Bei grundstücken, für die im Bebauungsplan eine sonstige nutzung festgesetzt ist 
     oder die außerhalb von Bebauungsplangebieten tatsächlich so genutzt werden (z.B. 
      sport-, Fest-, und campingplätze, Friedhöfe, Freibäder), wird bei vorhandener 
       Bebauung die tatsächliche zahl der Vollgeschosse angesetzt, in jedem Fall mindestens 
     jedoch ein Vollgeschoss.
 7. Bei grundstücken, auf denen nur garagen oder stellplätze errichtet werden dürfen, 
      gilt die festgesetzte zahl der geschosse oder, soweit keine Festsetzung erfolgt ist, die
     tatsächliche zahl der garagen- oder stellplatzgeschosse, mindestens jedoch ein 
     Vollgeschoss.
 8. Bei grundstücken, die im geltungsbereich von satzungen nach § 34 abs. 4 BaugB 
      liegen, werden zur ermittlung der geschossflächen die Vorschriften entsprechend
      angewandt, wie sie bestehen für
      a)  grundstücke im Bebauungsplangebieten, wenn in der satzung Bestimmungen über 
          das zulässige Maß getroffen sind,
     b) unbeplante grundstücke, wenn die satzung keine Bestimmungen über das 
          zulässigenutzungsmaß enthält.
 9. Die zahl der tatsächlich vorhandenen oder sich durch umrechnung ergebenden 
      Vollgeschosse gilt, wenn sie höher ist als die zahl der Vollgeschosse nach den 
      vorstehenden regelungen.
 10. sind auf einem grundstück mehrere gebäude mit unterschiedlicher zahl von 
        Vollgeschossen zulässig oder vorhanden, gilt die bei der überwiegenden Baumasse
        vorhandene zahl der Vollgeschosse. 
(4) Für grundstücke in kern-, gewerbe- und industriegebieten wird der nach den vorste-
 henden regelungen ermittelte Beitragsmaßstab nach abs. 1 um 20 v.h. erhöht. Dies gilt
 entsprechend für ausschließlich gewerblich, industriell oder in ähnlicher Weise genutzte
 grundstücke in sonstigen Baugebieten. 
 in sonstigen Baugebieten wird bei teilweise gewerblich, industriell oder in ähnlicher 
 Weise genutzten grundstücken (gemischt genutzte grundstücke) der nach den vor-
 stehenden regelungen ermittelte und gewichtete Beitragsmaßstab um 10 v.h. erhöht.
(5) abs. 4 gilt nicht für die abrechnung selbständiger grünanlagen.

§ 7
entstehung des Beitragsanspruches

Der Beitragsanspruch entsteht mit ablauf des 31. Dezember für das abgelaufene Jahr.
§ 8

Beitragsschuldner
(1) Beitragsschuldner ist, wer im zeitpunkt der Bekanntgabe des Beitragsbescheides 
 eigentümer oder dinglich nutzungsberechtigter des grundstückes ist.
(2) Mehrere Beitragsschuldner sind gesamtschuldner.

§ 9
Veranlagung und Fälligkeit

(1)  Die wiederkehrenden Beiträge werden durch schriftlichen Bescheid festgesetzt und 
 einen Monat nach Bekanntgabe des Bescheides fällig.
(2) Der Beitragsbescheid enthält:
 1. die Bezeichnung des Beitrages,
 2. den namen des Beitragspflichtigen,
 3. die Bezeichnung des grundstücks,
 4. den zu zahlenden Betrag,
 5. die Berechnung des zu zahlenden Betrages unter Mitteilung der beitragsfähigen 
      kosten, des gemeindeanteils und der Berechnungsgrundlagen nach dieser satzung,
 6. die Festsetzung des Fälligkeitstermins,
 7. die eröffnung, dass der Beitrag als öffentliche last auf dem grundstück ruht,
 8. eine rechtsbehelfsbelehrung.

§ 10
Öffentliche Last

Der wiederkehrende Beitrag liegt als öffentliche last auf dem grundstück.
§ 11

Inkrafttreten
(1) Diese satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2022 in kraft.
trier, den 29.09.2022  gez. i.V. elvira garbes, Bürgermeisterin
anlage 1
Begründung zu § 3 abs. 1 der satzung der stadt trier zur erhebung von wiederkehrenden Beiträgen 
für den ausbau von Verkehrsanlagen in einem teilbereich des ortsteils trier - ruwer-eitelsbach – der 
abrechnungseinheit „eitelsbach“:
Bildung einer einheitlichen öffentlichen einrichtung (abrechnungseinheit) im gemeindegebiet:
§ 10 a abs. 1 kag bietet den gemeinden die Möglichkeit Verkehrsanlagen einzelner, voneinander 
abgrenzbarer gebietsteile als einheitliche öffentliche einrichtung zu bestimmen. Von dieser Mög-
lichkeit macht die stadt trier für die in § 3 abs. 1 bezeichneten Verkehrsanlagen gebrauch.
Die innerhalb der abrechnungseinheit „eitelsbach“ gelegenen zum anbau bestimmten Verkehrsan-
lagen bilden eine einheitliche öffentliche einrichtung (abrechnungseinheit) entsprechend des als 
anlage 2 beigefügten Plans.
Das abrechnungsgebiet wird wie folgt begrenzt:
 l im norden, osten und süden wird die abrechnungseinheit begrenzt durch die
      grenzen des stadtbezirkes 
 l im Westen der abrechnungseinheit bildet der Fischweg (l 149) die grenze bis hin zur 
 	Bebauung Fischweg 26 (Flurstück 20/8), von dort weiter in nordöstliche richtung
      entlang der stadtbezirksgrenze. 
Bei dieser abrechnungseinheit handelt es sich um den stadtbezirk eitelsbach. 
Dort befindet sich fast ausschließlich Wohnbebauung. Die innerhalb der abrechnungseinheit lie-
genden Verkehrsanlagen dienen der inneren erschließung und werden ausschließlich von den an-
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in der kunsthalle der europäischen 
kunstakademie an der aachener stra-
ße wird am Donnerstag, 8. Dezember, 
18 uhr, die ausstellung „Who cares“ 
des renommierten zeitgenösisschen 
belgischen künstlers kris Martin eröff-
net. sie bietet einen Überblick über 
dessen vielfältige skulpturale und 
konzeptionelle arbeiten. in koopera-
tion mit dem Museum am Dom the-
matisiert die ausstellung auch das 
nachleben christlicher kunst und das 
Problem der grenzüberschreitung.
Öffentliche Führungen durch die aus-
stellung werden im Dezember ange-
boten am samstag, 10., 17 uhr, sowie 
am sonntag, 18., 11 uhr.  red 

aufstellungsbeschluss zum Bebauungsplan BOL 30 „erweiterung hunsrückstraße West“

Die stadtverwaltung trier gibt gemäß § 2 abs. 1 Baugesetzbuch (BaugB) bekannt, dass der rat der 
stadt trier in seiner sitzung am 10.11.2022 den aufstellungsbeschluss für den Bebauungsplan Bol 
30 „erweiterung hunsrückstraße West“ gefasst hat.
Der räumliche geltungsbereich des Bebauungsplans ist aus der beigefügten Übersichtskarte er-
sichtlich. 
ziel der Planung ist die schaffung der bauplanungsrechtlichen zulassungsvoraussetzungen für er-
satzneubauten der Wohngebäude an der hunsrückstraße und für die erweiterung der Bebauung in 
den rückwärtigen Bereich der bestehenden stellplatzanlage. Die grundflächenzahl soll auf 0,4 be-
schränkt werden. Die Wohngebäude an der hunsrückstraße sollen maximal 3 Vollgeschosse haben, 
im rückwärtigen Bereich sollen 2 Vollgeschosse mit zusätzlichem staffelgeschoss zugelassen wer-
den. alle Flachdächer sollen begrünt werden.
Der Bebauungsplan wird im beschleunigten Verfahren nach § 13b i. V. m. § 13a BaugB ohne Durch-
führung einer umweltprüfung nach § 2 absatz 4 aufgestellt (einbeziehung von außenbereichsflä-
chen in das beschleunigte Verfahren).
gem. § 13a abs. 3 BaugB kann sich die Öffentlichkeit in der zeit vom 14.12.2022 bis einschließlich 
15.01.2023 nach telefonischer terminvereinbarung (tel. 0651/718-1619) während der Dienststun-
den in der zeit von 9 bis 12 uhr und von 14 bis 16 uhr (freitags 9 bis 12 uhr) bei der stadtverwaltung 
trier, amt für stadt- und Verkehrsplanung, kaiserstraße 18, Verwaltungsgebäude V, 1. oberge-
schoss, zimmer 106 über die allgemeinen ziele und zwecke sowie die wesentlichen auswirkungen 
der Planung unterrichten und innerhalb dieses zeitraumes stellungnahmen zur Planung abgeben.
ergänzend wird darauf hingewiesen, dass die Planunterlagen ab dem 14.12.2022 auch im internet 
über die homepage der stadt trier unter der adresse www.trier.de/bauleitplanung eingesehen 
werden können.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.
trier, den 01.12.2022  Der oberbürgermeister
  i. V. andreas ludwig, Beigeordneter

Sitzung des Ortsbeirates Trier-ruwer/eitelsbach
Der Ortsbeirat Trier-ruwer/eitelsbach tritt am Mittwoch, 07.12.2022, 20:00 uhr, Feuerwehrgerä-
tehaus ruwer, hermeskeiler str. 12, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öffent-
liche sitzung: 1. Mitteilungen der ortsvorsteherin; 2. Vorstellung der kreisellösung Fischweg/ruwe-
rer straße; 3. einwohnerfragestunde; 4. ortsteilbudget; 5. Verschiedenes 
trier, den 28.11.2022         gez. christiane Probst, ortsvorsteherin
hinweis: in umsetzung der 34. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
30. september 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen hygienebestim-
mungen und abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten sie die hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

in der letzten sitzung 2022 am Frei-
tag, 9. Dezember, 16 uhr, rathaus-
saal, diskutiert das trierer Jugendpar-
lament (Jupa) unter anderem über 
seine Position zu einem Wahlrecht ab 
16 Jahre. zudem werden Berichte aus 
den verschiedenen arbeitskreisen 
und ausschüssen vorgestellt. red

am mittwoch, 7. Dezember, finden 
fünf öffentliche sitzungen von trierer 
ortsbeiräten statt: 

■ auf der tagesordnung in Olewig 
stehen ab 19 uhr in der grundschu-
le, auf der ayl, unter anderem eine 
einwohnerfragestunde und das ak-
tuelle stadtteilbudget.
■ in der gleichzeitig beginnenden 
sitzung in der grundschule euren 
geht es unter anderem um den aus-
bau der eisenbahnstraße sowie von 
teilen der straßen im spilles.
■ in der um 20 uhr im Feuerwehr-
gerätehaus ruwer/eitelsbach begin-
nenden sitzung wird unter anderem 
die Planung für den kreisverkehr im 
Bereich Fischweg/ruwerer straße 
vorgestellt.
■ Mit einer einwohnerfragestunde 
beginnt um 20 uhr der ortsbeirat 
nord in der stiftskurie st. Paulin. Wei-
tere themen sind der rautenstrauch- 
Pavillon sowie die aufhebung des „so-
ziale stadt“-Fördergebiets.
■ im FsV-Vereinsheim beginnt 
ebenfalls um 20 uhr die nächste sit-
zung des ortsbeirats Kürenz. es geht 
unter anderem um den Bebauungs-
plan Bk 22 „straßenverbindung aveler 
tal – Metternichstraße“ uns das 
stadtteilbudget. zudem ist eine ein-
wohnerfragestunde geplant.  red
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Die gemäß § 35 der gemeindeordnung für rheinland-Pfalz erforderlichen Bekannt-
gaben der in den nichtöffentlichen sitzungen des stadtrates oder der ausschüsse 
gefassten Beschlüsse sind im anschluss an die jeweiligen sitzungen (als anlage) im 
internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung

Sitzung des Dezernatsausschusses II
Der Dezernatsausschuss ii tritt zu einer öffentlich und nichtöffentlichen sitzung am 07. Dezember 
2022 um 17:00 uhr im großen rathaussaal, rathaus, Verw. geb. i, am augustinerhof zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. eröffnung 
2. Berichte und Mitteilungen 
3. ehrenamtliche Flüchtlingsbegleitung 2023
4. informationen zur obdachlosigkeit und zur tafel 
5. Barrierefreies spielen auf trierer spielplätzen - Vorschlag zur weiteren Vorgehensweise 
 in Bezug auf ergänzungsantrag zu Vorlage 072/2022 - information durch ag spielraum 
6. informationen zum gaFög und umsetzung in trier  
7. situation der horte in trier nach der umsetzung des gaFög  
8. Fachcontrolling Bericht des amtes für soziales und Wohnen zum ii. tertial 2022
9. Fachcontrolling Bericht des Jobcenter trier stadt zum ii. tertial 2022
10. Fachcontrolling Bericht des Jugendamtes zum ii. tertial 2022 441/2022 
11. zuschuss der stadt trier zum einbau einer Brandschutztür in der kindertagesstätte 
 ruländer hof 
12. zuschuss der stadt trier zu außenanlagearbeiten der kindertagesstätte st. Michael 
13. zuschuss der stadt trier zur errichtung einer rollstuhlrampe für die integrative 
 kindertagesstätte haus tobias, Quint 
14. erhöhung der laufenden geldleistung in der kindertagespflege ab dem 01.01.2023
15. auflösung des schulzweckverbandes trier-irsch –
 Übernahme der schulträgerschaft für die grundschule trier-irsch durch die 
 stadt trier
16. neufassung der gebührensatzung des zweckverbandes a.r.t. zum 01.01.2023 
17. Verschiedenes 
nichtöffentliche sitzung:
18. Berichte und Mitteilungen
19. Verschiedenes
trier, 28.11.2022 gez. elvira garbes, Bürgermeisterin
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Jugendparlamentes
Das Jugendparlament tritt zu einer sitzung am 09.12.2022 um 16:00 uhr, im großen rathaussaal, 
Verw. geb i, am augustinerhof zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. eröffnung der sitzung
2. genehmigung des Protokolls der letzten sitzung vom 07.10.2022
3. Festsetzung der tagesordnung
4. Berichte aus dem Vorstand
5. integriertes städtebauliches entwicklungskonzept (isek) im städtebauförderprogramm
  „lebendige zentren" (lz) – Vorstellung und Diskussion“
6. Wahlalter ab 16 – Positionsbestimmung des trierer Jugendparlaments
7. Berichte aus den arbeitsgruppen
 7.1. ag Mobilität
 7.2. ag gleichberechtigung, schule und Digitalisierung
 7.3. ag Freizeit, Plätze, natur und umwelt
8. Berichte aus den ausschüssen
 8.1. Jugendhilfeausschuss
 8.2. schulträgerausschuss
9. Berichte von Projekten und aktivitäten
 9.1. einladung der konrad-adenauer-stiftung in den energie- und technikpark (etP) 
         der stadtwerke trier
10. Verschiedenes
nichtöffentliche sitzung: 
11. Berichte und Mitteilungen 
12. Verschiedenes
trier, 30.11.2022     gez. Yaniv taran, Vorsitzender
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Dauerhafte Info-Broschüre
A.R.T.-Abfallfibel 2023 erscheint am 17. Dezember mit neuem Konzept

Der Zweckverband abfallwirtschaft 
region Trier (a.r.T.) lässt seine ab-
fallfibel 2023 am Samstag, 17. De-
zember, als Beilage in „Die Woch“ 
verteilen. Volksfreund-abonnenten 
erhalten die Fibel bereits am Don-
nerstag, 15. Dezember. Sie erscheint 
mit einer auflage von knapp 250.000 
exemplaren für das gebiet des frühe-
ren regierungsbezirks Trier.  

Wer an diesen ta-
gen keine abfallfi-
bel erhalten hat, 

kann dies ab Montag, 19. Dezember, 
per e-Mail an info@art-trier.de oder 
am servicetelefon (0651/9491414) re-
klamieren und erhält innerhalb von 
wenigen tagen die Fibel per Post. in 
zeiten von ressourcenknappheit und 
explodierenden Produktionskosten 
hat der a.r.t. entschieden, künftig die 
nutzung von rohstoffen für die abfall-
fibel (abbildung rechts) und so auch 
die Produktionskosten zu minimieren: 
Daher gibt es für 2023 die erste „Dau-
erfibel“. sie dient für die nächsten Jah-
re als nachschlagewerk zur abfallent-
sorgung. zahlreiche zusätzliche infor-
mationen stehen wie gewohnt auf 
art-trier.de und in der a.r.t.-app zur 
Verfügung. Die abfuhrtermine 2023 
stehen im Mittelteil der Fibel, so dass 

diese bequem herausgetrennt werden 
können. so bleibt die Fibel als nach-
schlagewerk in gebundener Form er-
halten. in den nächsten Jahren stellt 
der a.r.t. die Jahresübersicht der ab-
fuhrtermine weiterhin in gedruckter 
Form zur Verfügung. 

Terminerinnerung per e-mail

ergänzend zur abfallfibel besteht un-
ter www.art-trier.de/kalender wei-

terhin die Möglichkeit, sich einen 
Jahreskalender mit den abfuhrtermi-
nen für die jeweilige adresse auszu-
drucken, den kostenlosen e-Mail- er-
innerungsservice zu nutzen sowie die 
einzelnen abfuhrdaten in seinen per-
sönlichen, elektronischen kalender 
zu importieren. auch die beliebte 
a.r.t.-app verfügt über eine erinne-
rungsfunktion, die die jeweiligen ab-
fuhrtermine bequem per Push-nach-
richt meldet.  red

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Olewig
Der Ortsbeirat Trier-Olewig tritt am Mittwoch, 07.12.2022, 19:00 uhr, grundschule olewig, auf der 
ayl 40, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: Öffentliche sitzung: 1. Mitteilungen 
der ortsvorsteherin; 2. einwohnerfragestunde; 3. ortsteilbudget; 4. Verschiedenes 
trier, den 28.11.2022    gez. Petra Block, ortsvorsteherin
hinweis: in umsetzung der 34. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
30. september 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen hygienebestim-
mungen und abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten sie die hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

Sitzung des Ortsbeirates Trier-euren
Der Ortsbeirat Trier-euren tritt am Mittwoch, 07.12.2022, 19:00 uhr, Johann-herrmann grund-
schule trier-euren, (lehrerzimmer, 1. etage), Pestalozzistr. 3, zu seiner nächsten sitzung zusammen. 
tagesordnung: Öffentliche sitzung: 1. Begrüßung; 2. Mitteilungen des ortsvorstehers; 3. einwoh-
nerfragestunde; 4. ausbau der k4 eisenbahnstraße sowie teilbereich der straße „im spilles“ – Bau-
beschluss; 5. ortsteilbudget; 6. Verschiedenes 
trier, den 28.11.2022      gez. hans-alwin schmitz, ortsvorsteher
hinweis: in umsetzung der 34. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
30. september 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen hygienebestim-
mungen und abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten sie die hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

Sitzung des Ortsbeirates Trier-nord
Der Ortsbeirat Trier-nord tritt am Mittwoch, 07.12.2022, 20:00 uhr, stiftskurie Pfarrei st. Paulin, 
Balthasar-neumann-straße 4, 54292 trier, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: 
Öffentliche sitzung: 1. Mitteilungen des ortsvorstehers; 2. einwohnerfragestunde; 3. rautenstrauch 
Pavillon; 4. sozialer zusammenhalt – soziale stadt „stadtteil trier-nord“ (Beschluss zur aufhebung 
des Fördergebietes); 5. ortsteilbudget; 6. Verschiedenes 
trier, den 29.11.2022         gez. Dirk löwe, ortsvorsteher
hinweis: in umsetzung der 34. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
30. september 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen hygienebestim-
mungen und abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten sie die hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

Sitzung des Ortsbeirates Trier-Kürenz
Der Ortsbeirat Trier-Kürenz tritt am Mittwoch, 07.12.2022, 20:00 uhr, Vereinsheim des FsV 
trier-kürenz, Behringstraße 4a, 54296 trier, zu seiner nächsten sitzung zusammen. tagesordnung: 
Öffentliche sitzung: 1. Mitteilungen des ortsvorstehers; 2. einwohnerfragestunde; 3. Bebauungs-
plan Bk 22 2.Änderung „straßenverbindung aveler tal – Metternichstraße“ hier: aufstellungsbe-
schluss für teilaufhebung und Änderung; 4. ortsteilbudget; 5. Verschiedenes 
trier, den 30.11.2022         gez. ole seidel, ortsvorsteher
hinweis: in umsetzung der 34. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz vom 
30. september 2022 ist darauf zu achten, dass die momentan allgemein gültigen hygienebestim-
mungen und abstandsregelungen eingehalten werden. Bitte beachten sie die hinweise vor ort.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen. 

Demokratieförderung vor Ort

Professor uwe Jun (3. v. l.) und Dr. lasse cronqvist (hinten links) sowie studierende der Politikwissenschaften der uni-
versität trier haben Bürgermeisterin elvira garbes (Mitte) und uni-Präsident Professor Michael Jäckel (rechts) sowie 
Mitgliedern des stadtrats, Mitarbeitenden der stadtverwaltung und weiteren interessierten die ergebnisse des For-
schungsprojekts „gemeinwesenarbeit und Demokratieförderung“ vorgestellt. Diese kooperation zwischen stadt und 
universität war von sozialraumplaner simeon Friedrich (Jugendamt, links) initiiert worden und fand im sommersemester 
in den stadtteilen Mariahof, trier-nord, -West und Weidengraben statt. Die Projektverantwortlichen dankten besonders 
den studierenden für ihr engagement, den Fachkräften der gemeinwesenarbeit für die unterstützung vor ort sowie den 
Bürgerinnen unnd Bürgern für ihre Bereitschaft zur teilnahme an der Befragung. Die ergebnisse sollen auch noch in den 
vier stadtteilen vorgestellt und im internet veröffentlicht werden.  Foto: Jugendamt

Azubis treiben 
Digitalisierung voran
Das kommunale investitionspro-
gramm 3.0 des landes und ein ausbil-
dungsprojekt zur Digitalisierung in der 
stadtverwaltung sind zwei themen im 
haushalts- und Personalausschusses 
am Dienstag, 6. Dezember, 17 uhr, 
rathaussaal. zudem geht es um den 
ausbau der straße am sandbach in 
Feyen/Weismark. red

Wer sich in trier und im kreis trier- 
saarburg gegen corona impfen lassen 
möchte, kann sich über das Portal des 
landes unter impfen.rlp.de anmel-
den und erhält dann einen festen ter-
min, um sich im gemeinsam betriebe-
nen Mobil impfen zu lassen. es sind 
aber dort auch weiterhin impfungen 
ohne termin möglich für Personen ab 
zwölf Jahre, die nach den Vorgaben 
des landes impfberechtigt sind. im 
Dezember steht das impfmobil an fol-
genden standorten: 
■ Mittwoch, 14. Dezember, 8.30 
bis 16.30 uhr in heiligkreuz am ede-
ka, rotbachstraße 25. 
■ Mittwoch, 28. Dezember, 13 
uhr bis 16.30 uhr in Feyen/Weis-
mark am edeka, castelnauplatz 3. 

an den übrigen Werktagen steht 
das impfmobil jeweils von 8.30 bis 16 
uhr an der Messeparkhalle, in den 
Moselauen 1. an Feiertagen werden 
keine impfungen am Mobil angebo-
ten. Montags werden am impfmobil 

neben erst- und zweitimpfungen 
auch weiter sonderimpfungen für 
geflüchtete aus der ukraine angebo-
ten (Masern, Windpocken, tetanus 
und weitere). 

Impfnachweise nicht vergessen

Möglich sind erst- und zweitimpfun-
gen sowie erste und zweite Booster- 
impfungen. geimpft wird mit Vakzi-
nen von Biontech, Moderna und no-
vavax. Verfügbar ist auch ein an die Ba 
5-Variante angepasster impfstoff von 
Biontech. er kann nur bei auffri-
schungsimpfungen verabreicht wer-
den. erst- und zweitimpfungen mit 
den nicht angepassten impfstoffen 
von Biontech, Moderna und novavax 
sind nur montags möglich. Mitzubrin-
gen sind jeweils ein ausweis oder auf-
enthaltstitel, bei Boosterimpfungen 
der nachweis vorheriger impfungen, 
wenn vorhanden der impfausweis 
und eine krankenkassenkarte.  em

Mobil weiter unterwegs
Übersicht zu Impfmöglichkeiten im Dezember

Digitaler 
Adventskalender

amtsgericht trier     
50a ur ii 21/22
ausschließungsbeschluss
Die gläubiger des im grundbuch des amtsgerichts trier, gemarkung ehrang, Blatt 6075, in abteilung 
ii nr. 2 eingetragenen Vorkaufsrechts für alle Verkaufsfälle für den jeweiligen eigentümer von Flur 
3 nr. 181/34 und 184/35 bzw. ihre rechtsnachfolger werden mit ihren rechten ausgeschlossen.
trier, 18.11.2022

Das städtische Jugendamt hat in ko-
operation mit dem triki-Büro einen 
adventskalender für Familien erstellt. 
zu finden ist er in der Familienapp 
trier. „türchen für türchen“ erhalten 
Familien dort 24 schöne ideen, wie sie 
gemeinsam zeit im advent verbringen 
können und nähern sich so dem Weih-
nachtsfest. Das angebot ist keine kals-
sische app sondern eine webbasierte 
homepage, zu finden über den link 
https://familienapp.trier.de/ .  red
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Zukunftsfähiges Zentrum für Trier
Aufstellung eines Integrierten Städtebaulichen Konzepts (ISEK)

Impuls am Frankenturm
Aufwertung für Umfeld des Baudenkmals

mit Rautenstrauchpark
Da es für den rautenstrauchpark und 
für das benachbarte areal um den 
Frankenturm akuten handlungsbe-
darf gibt, soll diese Planung im rah-
men des isek vorgezogen werden. 
entsprechende Fördermittel für 2023 
hat das amt stadt- und Verkehrspla-
nung bereits beantragt, damit das 
Projekt zügig umgesetzt wird und als 
impulsgeber für den weiteren Prozess 
dienen kann. Bei der umgestaltung 
des rautenstrauchparks geht es um 

eine verbesserte aufenthaltsqualität 
und die Betonung der klimaschutz-
funktion. Der Park soll multifunktional 
nutzbar sein, mit einem besonderen 
akzent auf spielflächen.

Der Frankenturm als herausragen-
des mittelalterliches Baudenkmal soll 
durch die aufwertung des bisher ver-
nachlässigten umfelds besser in szene 
gesetzt werden. im gespräch ist die 
schaffung einer grünen umgebung in 
Form eines „Pocket Parks“. kig

Worum geht’s?
Bis Mitte 2023 soll das sogenannte 
„isek innenstadt trier“ entstehen. Das 
integrierte stadtentwicklungskonzept 
wird gemeinsam mit denjenigen erar-
beitet, die in der innenstadt wohnen, 
arbeiten oder dort unterwegs sind. 
ziel ist es, das zentrum triers fit für 
den Wandel zu machen. im Fokus ste-
hen Freiräume, gebäude und Baus-
truktur. Bauliche entwicklungen benö-
tigen einen großen zeitlichen Vorlauf 
und prägen die stadtentwicklung über 
generationen hinweg. sie sollten ver-
netzt gedacht werden und mit den 
wesentlichen akteurinnen und akteu-
ren abgestimmt sein.

Mit dem entwicklungskonzept soll 
für die trierer innenstadt die inhaltli-
che grundlage hierfür geschaffen wer-
den. Das isek ist zudem Basis für För-
derungen aus dem städtebauförder-
programm „lebendige zentren“. Die 
stadt erhält aus dem Bund-län-
der-Programm für die nächsten zwölf 
Jahre zuschüsse in höhe von 15 bis 20 
Millionen euro für Bauvorhaben zur 
Weiterentwicklung und erneuerung 
der innenstadt. zuständig ist das Bau-
dezernat unter der leitung von 
andreas ludwig.

Das circa 80 hektar große untersu-
chungsgebiet umfasst den kern der 

innenstadt in der achse hauptbahn-
hof - Porta nigra - Fußgängerzone - 
augustinerhof - römerbrücke. im 
Blickpunkt steht die auseinanderset-
zung mit grundlegenden themen wie 
Mobilität, sicherheit und klima so-
wie mit den vorherrschenden trends 
hinsichtlich der themen Wohnen, 
einzelhandel, kultur und tourismus.

Warum soll ich mich einbringen?
Der slogan „Perspektive innenstadt“ 
verdeutlicht sowohl das weitere ziel 
der auftaktveranstaltung als auch 
des gesamten Prozesses: Mit den 
teilnehmenden wird durch unter-
schiedliche Brillen auf die innenstadt 
geblickt, um eine repräsentative 
Bandbreite an sichtweisen und an-
sprüchen in das konzept einfließen 
zu lassen:
■ Wie wohnt es sich in der innen-
stadt? 
■ Vor welchen herausforderun-
gen stehen gewebetreibende und 
einzelhändler? 
■ Wie erleben touristen das 
historische zentrum? 
■ und wie kann bei künfti-
gen Baumaßnahmen 
dem kl imaschut z 
rechnung getragen 
werden? 

Wie kann ich meine Ideen und 
Beiträge einbringen?
Die auftaktveranstaltung mit den 
Beigeordneten andreas ludwig und 
ralf Britten findet am Mittwoch, 14. 
Dezember, 18 uhr, in den Viehmarkt-
thermen statt. Dort werden das 
Plangebiet und die ersten analyseer-
gebnisse vorgestellt. notizzettel und 
redebeiträge ermöglichen direktes 
Feedback aus dem Publikum. Das 
Planungsteam nimmt diese zur aus-
wertung mit in den weiteren arbeits-
prozess. zusätzlich ist geplant, die 
Veranstaltung live zu übertragen. es 
wird die Möglichkeit geben, Fragen 
zu stellen. 

alle informationen sind auf der 
homepage der stadt trier unter der 
adresse www.trier.de/bauen-woh-
nen/stadtplanung/lebendiges-zen- 
trum/ zu finden.

Ist danach schon Schluss mit der Be-
teiligung?
nein. Die nächste Veranstaltung kön-

nen sich interessierte bereits 
jetzt eintragen: zum 

bundesweiten tag der 
städtebauförde-

r u n g  a m 
samstag, 

1 3 . 

Mai 2023, werden die abgeleiteten 
Maßnahmen vorgestellt. sie werden 
ganztägig und bei einer weiteren 
abendveranstaltung zur Diskussion 
gestellt.

zusätzlich ist eine Beteiligung auf 
der online-Plattform der stadt trier 
in Vorbereitung. Die Plattform trier- 
mitgestalten.de befindet sich aktuell 
in Überarbeitung. Daher folgen kon-
kretere informationen zur online-Be-
teiligung anfang 2023.

Wer erarbeitet das ISeK?
Für die erarbeitung des isek hat die 
stadt trier eine arbeitsgemeinschaft 
beauftragt:

■ Florian groß & Dr. henning step-
per | Mess stadtplaner, kaiserslau-
tern
■ Dr. Martin Berchtold | berchtold-
krass space & options, karlsruhe
■ anne krämer | kooperative 
stadtentwicklung, leipzig

in den kommenden Monaten wid-
men sich diese Fachleute verschiede-
nen Bereichen der zukunft der trie-
rer innenstadt. sie arbeiten eng mit 
der stadtverwaltung zusammen und 
stehen im Dialog mit der Bevölke-
rung. 

Innenstadt, City, altstadt, Fußgängerzone, Trier-mitte, gebiet 
innerhalb des alleenrings: Viele Begriffe umschreiben das herz 
der Stadt Trier. In den kommenden Jahren steht es verstärkt im 
Blickpunkt der Stadtentwicklung, denn das rathaus erhält aus 

verschiedenen Töpfen Fördermittel in zweistelliger millionenhö-
he für die aufwertung des identitätsstiftenden Zentrums. Beglei-
tet von einer breiten Bürgerbeteiligung sollen die aspekte Woh-

nen, Leben, Klimaschutz, handel, Kultur, mobilität, Denkmal-
schutz, Sicherheit und Tourismus mit Zukunftskonzepten und In-

vestitionen vorangebracht werden. am 14. Dezember lädt die 
Stadt zur auftaktveranstaltung in die Viehmarktthermen. Diese 

Seiten bieten einen ersten Überblick zu dem Thema. 

Viehmarkt

Ka
rl-

M
ar

x-S
tra

ße

Kaiserstraße

Die trierer 
innenstadt 
im Fokus

auftakt zum 

innenstadtdialog 

am 14. Dezember

um 18 uhr

in den Viehmarkt-

thermen.

augustinerhof

römerbrücke
Viehmarktplatz

hauptmarkt

Porta nigra

hauptbahnhof

Lebendiges Zentrum. Die Karte zeigt den 
Geltungsbereich des Integrierten Städtebau-
lichen Entwicklungskonzepts. Dazu gehören 
der Hautpbahnhof, die Fußgängerzone sowie 
die Welterbestätten Porta Nigra, Dom/Lieb-
frauen und Römerbrücke.
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Für mehr Leben in der City
Mit Bundesprogramm finanziert die Stadt Konzepte, wie die Innenstadt zukunftssicher aufgestellt wird

Poller schützen die City
Urbanes Sicherheitskonzept kommt voran

Die Trierer Innenstadt steht – wie 
viele andere in Deutschland auch – 
vor gewaltigen herausforderungen. 
nach vielen Jahrzehnten, in denen 
sich Innenstädte fast ausschließlich 
auf den handel ausgerichtet haben, 
zeigen sich nun – vor allem bedingt 
durch den Wandel des einkaufs- 
und Freizeitverhaltens – die negati-
ven auswirkungen dieser einseiti-
gen entwicklung. Wohnen wurde 
stark zurückgedrängt – so auch in 
Trier.

Von Björn gutheil

Weil die zahl der Menschen, die in der 
innenstadt wohnen, über die Jahre 
deutlich zurückgegangen ist, ist die 
city außerhalb der ladenöffnungszei-
ten wenig lebendig. experten sehen 
gar die gefahr einer drohenden Ver-
ödung, wenn jetzt nicht aktiv entge-
gengesteuert wird. Durch die coro-
na-Pandemie wurden die bestehen-
den entwicklungen zusätzlich ver-
stärkt und beschleunigt und sind sehr 
stark ins Bewusstsein der Öffentlich-
keit gerückt. 

Der Bund hat die zeichen der zeit 
erkannt und möchte mit seinem Pro-
gramm „zukunftsfähige innenstädte 
und zentren“ städte und gemeinden 
modellhaft bei der erarbeitung von 
innovativen konzepten und hand-
lungsstrategien fördern. trier hat sich 
erfolgreich mit dem Projekt „le-
bens(t)raum innenstadt trier“ bewor-
ben und erhält nun knapp 3,4 Millio-
nen euro an Fördermitteln bei einer 

laufzeit bis august 2025.
Der zuständige Dezernent ralf Brit-

ten möchte mit hilfe des Förderpro-
gramms eine entwicklung zurück zu 
mehr Multifunktionalität für die trie-
rer innenstadt anstoßen. sie soll wie-
der stärker als „lebensraum“ mit 
Wohnen, arbeiten, Bildung, kultur, 
Freizeit, handel, gewerbe und Versor-
gung für die Bürgerinnen und Bürger 
erlebbar sein (die raz berichtete, sie-
he unten). 

Schaffung von Wohnraum

Die im antrag formulierten ziele sind 
vielfältig: sie reichen von der schaf-
fung neuen Wohnraums in der innen-
stadt über die Verbesserung des 
stadtklimas durch Fassaden- und 
Dachbegrünung, reduzierung des 
leerstands, aufwertung der aufent-
haltsqualität und Familienfreundlich-
keit, Barrierefreiheit, aber auch grü-
ner intelligenter Mobilität. Wie sabi-
ne Borkam, die das Förderprogramm 
von städtischer seite betreut, erläu-
tert, liegt der schwerpunkt auf der 
schaffung und reaktivierung von 
Wohnraum unter Berücksichtigung 
aller damit zusammenhängenden Fra-
gen, etwa im hinblick auf klimaanpas-
sung und erneuerbare energien. Wo 
Wohnen nicht möglich ist, werden 
andere nutzungsmöglichkeiten, die 
zur Vielfalt in der innenstadt beitra-
gen, geprüft. 

hierzu werden städtebauliche ent-
wicklungskonzepte für fünf räumlich 
voneinander abgegrenzte gebiete er-

arbeitet. im Fokus stehen Möglichkei-
ten der aufstockung, der umnutzung 
oder zusätzliche ausbaupotenziale. 
zwei der gebiete befinden sich im 
areal Fleisch-, gangolf-, nagel- und 
Brotstraße. Borkam erklärt: „im zu-
sammenhang mit aktuellen Vorhaben 
soll in diesem zentralen Bereich der 
innenstadt das gesamte umfeld auf 
die erweiterungs- ausbau- und auf-
stockungspotenziale mit schwer-
punkt auf Wohnen untersucht und 
ein zukunftsfähiges und verträgliches 
städtebauliches entwicklungskonzept 
erarbeitet werden, auf dessen Basis 
weitere investitionen generiert wer-
den können.“ Borkam ist überzeugt 
davon, dass städte in die lage ver-
setzt werden müssen, den sich voll-
ziehenden Wandel selbst aktiv mitzu-
gestalten. Das Bundesprogramm leis-
te dazu in ergänzung der längerfristi-
gen städtebaufördermaßnahme „le-
bendiges zentrum innenstadt“ einen 
entscheidenden Beitrag. 

Vielfältige herausforderungen

Borkam weiß natürlich aber auch um 
die herausforderungen, die mit ei-
nem derartigen Projekt verbunden 
sind: „Da sich rund 75 Prozent der in-
nenstadtimmobilien im Privatbesitz 
befinden, ist die aktivierung und ein-
bindung von eigentümern und eigen-
tümerinnen sowie potenziellen inves-
toren von großer Bedeutung“, betont 
sie. Mit den ergebnissen des Pro-
gramms sei es zukünftig möglich, als 
stadt aktiv mit Projektvorschlägen zur 

entwicklung von zentralen Bereichen 
tätig zu werden und so einen stärke-
ren einfluss auf die innenstadtent-
wicklung nehmen zu können. Die ge-
samte stadtgesellschaft müsse in den 
transformationsprozess eingebunden 
werden. 

geschehen soll dies über eine 
breit angelegte Bürgerbeteiligung 
über alle alters- und interessengrup-
pen hinweg mit dem ziel eines dau-
erhaften aktiven Dialogs. so soll 
auch ein neues leitbild für die in-
nenstadt entstehen – „eines, das 
den Vorstellungen der gesellschaft 
entspricht und akzeptiert wird und 
stetig fortzuschreiben ist“, wie es der 
zuständige Dezernent ralf Britten in 
einem interview mit der raz betonte 
(ausgabe vom 1. november, siehe 
auch unten). eine weitere herausfor-
derung ist laut Borkam die Vielzahl 
an bereits laufenden Programmen 
und aktivitäten in der innenstadt: 
„hier stimmen wir uns dezernats-
übergreifend regelmäßig ab, etwa 
um kollisionen bei Förderungen zu 
vermeiden. zudem arbeiten wir eng 
zusammen, um synergieeffekte im 
sinne der innenstadt zu erzielen“, 
erläutert sie.

Die einführung einer neuen digita-
len Beteiligungsplattform für die Bür-
gerinnen und Bürger, der start zur 
erstellung des Bürger-/innenstadt-
leitbilds und die Beauftragung der 
ersten beiden städtebaulichen ent-
wicklungskonzepte für die beschrie-
benen Bereiche starten noch dieses 
Jahr. 

eine gesetzte Maßnahme im rahmen 
des isek ist das urbane sicherheits-
konzept, das sich bekanntlich bereits 
in der umsetzung befindet. im kern 
geht es um die Beschränkung der zu-
fahrt in die Fußgängerzone durch den 
einbau von hochsicherheitspollern 
und anderen Barrieren an insgesamt 
36 standorten. zum teil sind diese 
Poller versenkbar, sodass die zufahrt 
des berechtigten liefer-, anwohner- 
und notfallverkehrs weiterhin mög-
lich ist. Mit dem urbanen sicherheits-

konzept reagiert die stadt auch auf 
die amokfahrt vom Dezember 2020.

Die Fußgängerzone wird in zehn zo-
nen aufgeteilt, zwischen denen der 
kfz-Verkehr unterbunden wird. Mit der 
Fertigstellung der sicherheitslinie in 
der Windstraße sind die Baumaßnah-
men in der zone 3, die den Domfreihof 
und die umliegenden straßen umfasst, 
inzwischen abgeschlossen. Für 2023 
ist die umsetzung der zonen 2 (haupt-
markt) und 10 (Fußgängerzone West/
Fleischstraße) geplant. kig

Die trierer 
innenstadt 
im Fokus

Der für die innenstadt zu-
ständige Dezernent ralf Britten erläuter-

te in einem interview (raz vom 1. november) sei-
ne Pläne für die trierer city. kernaussagen von ihm sind 

an dieser stelle zusammengefasst:

Wohin sollte sich die Innenstadt Ihrer meinung nach hin entwickeln?

Die rückkehr zur Multifunktionalität bildet für mich einen zentralen schlüssel 
für den erfolg, besonders des kleinteiligen einzelhandels. Der händler braucht die, 

die „um die ecke wohnen“. ziel ist, dass insbesondere die innenstadt 24/7 und dies 
365 tage im Jahr als lebendiger und erlebnisreicher ort gelebt und wahrgenommen 
wird.

Sie setzen auf eine breite Kooperation der beteiligten akteure – auch der Bürgerinnen 
und Bürger. Wo sehen Sie hier den mehrwert?

es ist psychologisch wichtig, dass entscheidungen nicht nur „aus dem rathaus kom-
men“, sondern aus der städtischen gemeinschaft. akzeptanz und ein kooperatives 
Miteinander sind aus meiner sicht maßgeblich für die Weiterentwicklung der in-

nenstadt. ideen und Vorstellungen von Bürgerinnen und Bürgern sollen in ein 
leitbild münden, das den Vorstellungen der gesellschaft entspricht, akzep-

tiert wird und stetig fortzuschreiben ist. zudem bietet es die chance, 
der stadt trier über Wahlperioden hinweg als verbindliche, weil 

von der gesellschaft so gewollte grundlage innerstädtischer 
entwicklung und Planung verschiedenster lebensbe-

reiche zu dienen.
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Wein, Wandern, Radeln
„Trierer Tourismustag“ liefert Impulse für gezielte Schwerpunktsetzungen

Bei seiner Premiere hat der „Trierer 
Tourismustag“ auf einladung der In-
dustrie- und handelskammer (IhK) 
sowie der Trier Tourismus und mar-
keting gmbh (TTm) breites Interesse 
hervorgerufen. rund 110 Teilneh-
mende aus der Tourismus- und Wein-
wirtschaft, der hotellerie, gastrono-
mie, der Politik sowie gästeführer 
aus der region und Luxemburg disku-
tierten über Perspektiven und Pla-
nungspotenziale des städtischen Tou-
rismus- und hotelkonzepts.
 

Der trierer tou-
rismustag ist ei-
nes der rund 50 

Projekte, die dort definiert wurden. 
Die umsetzung nur ein halbes Jahr 
nach der Verabschiedung des kon-
zepts zeigt die hohe Priorität, die Poli-
tik und ttM dem tourismus und der 
Vernetzung aller Beteiligten beimes-
sen. Beigeordneter Markus nöhl: „Wir 
müssen uns bewusst sein, dass der 
tourismus mit rund 300 Millionen eu-
ro umsatz pro Jahr ein erheblicher 
Wirtschaftsfaktor unserer stadt ist. 
und wir müssen den gast in den Blick 
nehmen. Wir wollen ihn dazu brin-
gen, länger hier zu bleiben. Dafür 
müssen wir uns vernetzen und in der 
großregion denken.“

auch für ihk-geschäftsführer Dr. Jan 
glockauer sind Vernetzung und Wirt-
schaftskraft bestimmende ansprüche. 
„Der tourismus strahlt auf viele ande-
re Bereiche aus: Beispielsweise sind 
für alle Betriebe die standortqualität 
und die Fachkräftesicherung von er-
heblichem interesse – wenn ich einen 
attraktiven standort habe, bin ich inte-

ressanter für Menschen, die ich an-
werben will. Deshalb ist beim engage-
ment der ihk der tourismus bei der 
Begleitung der Betriebe stark vertre-
ten.“ glockauer und nöhl hoben die 
hierfür nötige konkretisierung des 
tourismuskonzepts hervor. in fünf Jah-
ren müsse man in viel diskutierten 
Projekten der stadtentwicklung, etwa 
der umgestaltung des Porta nigra- 
Vorplatzes einen großen schritt voran-
gekommen sein, um die attraktivität 
triers zeigen zu können. 

Durch den Fokus auf das Milieu der 
Postmateriellen habe sich die ttM 
bei ihrem konzept, so geschäftsfüh-
rer norbert käthler, eine zielgruppe 
ausgesucht, die perfekt zu den kern- 
themen Welterbe, Wein und aktiv-
tourismus passe und bereit sei, für 
Qualität geld auszugeben. Voraus-
setzung sei jedoch, dass man die 
richtigen geschichten für diese ziel-
gruppe erzähle. „es geht nicht um 
Quantität, sondern Qualität für alle: 
den gast, die Wirtschaft und die Be-
wohnerinnen und Bewohner dieser 
stadt. einzigartig werden wir nur 
dann, wenn wir Welterbe, Wein und 
natur verbinden. es geht nicht um 
eine touristische Fassade, sondern 
den lebensraum. tourismus wird in 
trier von den Bewohnerinnen und 
Bewohnern her gedacht und ist des-
halb für die gäste so authentisch.“

Saisonzeiten ausweiten

Best Practice-Beispiele spielten beim 
tourismustag eine wichtige rolle. 
hierfür wurden mit axel Biermann, 
geschäftsführer der ruhr tourismus 

gmbh, und Florian Bauhuber, ge-
schäftsführer der agentur „realizing 
Progress“, redner eingeladen, die 
über den trierer tellerrand hinaus von 
den strategien anderer regionen be-
richteten. im regionalverband ruhr 
sei der tourismus eine Pflichtaufgabe, 
um so auch die finanzielle grundlage 
für die regionalstrategische steuerung 
und Planung der angebote zu schaf-
fen, berichtete Biermann. 

trotz vieler unterschiede gebe es 
einige ansätze, von denen trier pro-
fitieren könne: starke netzwerke, die 
eine enge Beziehung zur region hät-
ten, ein starkes standing bei Verte-
tern von Politik und Wirtschaft, die 
konkrete leitprodukte mit festlegen, 
dann aber auch organisatorisch und 
finanziell mitwirken, und langfristige 
kooperationen. auch das breite aus-
spielen eigener, frei nutzbarer medi-
aler angebote (Bilder, Videos) über 
verschiedene kanäle sei wichtig. 
schließlich funktionierten starke 
Marken nur von innen heraus – und 
indem sie sich klar machten, was sie 
gerade nicht sein wollten. 

in drei Workshops wurden die im 
tourismuskonzept definierten Pro-
filthemen Weingenuss, Wandern 
und radfahren intensiv diskutiert 
und die ansätze im tourismuskon-
zept weiterentwickelt. Beim „ge-
nussthema Wein“ waren sich alle ei-
nig, dass sowohl die stadt als auch 
die umliegende region mit ihren 
Weingütern ausreichend Potenzial 
bietet, neue hochwertige Veranstal-
tungen über die bestehende saison 
hinaus zu entwickeln. Wichtig sei, die 
sicht des gastes einzunehmen und 

für eine bessere Vernetzung und 
Wahrnehmung der aktivitäten rund 
um den Wein zu sorgen.

Infrastruktur ausbauen

Bei der besseren Positionierung als 
Wanderregion ging es vor allem um 
die akquirierung und Weiterbildung 
der Wegepaten, die Qualitätssiche-
rung aller Wege, die einbindung der 
drei Qualitätswandersteige sowie die 
Besucherlenkung. Der ausbau der in- 
frastruktur, etwa durch die Verknüp-
fung von Pilger- und Wanderwegen, 
eine Vrt-gästekarte oder die ent-
wicklung eines trierer seitensprungs 
zum Moselsteig waren wichtige Vor-
schläge. angebote von stadt und re-

gion sollten verbunden und sichtba-
rer gemacht werden. im dritten 
Workshop wurden unter anderem 
das trierer radverkehrskonzept und 
Vrt-angebote für den radtourismus 
vorgestellt. Die teilnehmenden for-
derten hier vor allem, einen Paradig-
menwechsel stärker in den Blick zu 
nehmen: Der anteil der e-Bikes am 
radtourismus sei enorm gestiegen, 
die Mitnahme dieser deutlich schwe-
reren räder aber bisher im ÖPnV 
noch zu wenig berücksichtigt. 

insgesamt beurteilten ihk und ttM 
sowie die teilnehmenden die Veran-
staltung äußerst positiv. Der trierer 
tourismustag soll auch in zukunft ein-
mal im Jahr stattfinden, um die um-
setzung des konzepts zu begleiten. red

austausch. In den drei Workshops, darunter zum Schwerpunkt Wein, gab es 
intensive Debatten bei der Entwicklung von Vorschlägen.  Foto: TTM
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Neue Formate für Erfolgskonzept
„Just Sing“ von Julia Reidenbach gibt es ab nächstem Jahr auch speziell für Kinder und Senioren

ein Song – viele Stimmen: Bei „Just 
Sing“ in der Tufa wird unter Leitung 
von musikerin Julia reidenbach ein 
bekannter Popsong einstudiert und 
gemeinsam gesungen. Das Konzept 
ist einfach und genial zugleich, man 
trifft sich in lockerer atmosphäre im 
großen Saal der Tufa, erhält einen 
Textzettel und schon geht es los – ab 
nächstem Jahr auch mit neuen For-
maten. 

„‚Just sing‘ lebt von der ungezwunge-
nen atmosphäre und eigentlich 
braucht man nur spaß und Begeiste-
rung fürs singen“, erklärt initiatorin 
Julia reidenbach. Das Format entwi-
ckelte sie 2019 und die ersten termi-
ne in der tufa wurden gleich zum 
vollen erfolg. 400 Menschen kamen 
hier regelmäßig zusammen, um ge-
meinsam zu singen. 

Die Begeisterung war ansteckend, 
tickets waren oft schon Monate im 
Voraus ausverkauft. Über die corona-
zeit musste das Veranstaltungsformat 
vorerst in die zwangspause gehen, 
seit Frühjahr 2022 ist „Just sing“ aber 
wieder in vollem gang. Jedes Mal gibt 
es einen neuen song, der dreistimmig 
und mit professioneller musikalischer 
unterstützung einstudiert wird. no-
ten lesen können muss man dafür üb-
rigens nicht.

mitreißender Song für Kinder

Darüber hinaus gibt es noch weitere 
gute nachrichten für Musikfans jeden 
alters: ab 2023 wird die reihe nun 
auch um regelmäßige termine für kin-
der und senioren erweitert. „Just 
sing“ für kinder ab dem zweiten 
schuljahr vermittelt den spaß an Mu-
sik, es wird gemeinsam geklatscht, 
gesungen und mit vollem körperein-
satz ein mitreißender song für junge 
ohren einstudiert. Die reihe startet 
am 12. März um 16 uhr. auch ange-
bote für schulen sind in Planung.

„singen ist eigentlich die einfachste 
Form, selbst Musik zu machen. Mit 
‚Just sing‘ hat Julia reidenbach ein 
frohes, buntes und partizipatives For-
mat geschaffen, das lust aufs singen 
macht“, sagt kulturdezernent Markus 
nöhl. „ich freue mich, dass jetzt spe-
zielle Formate für Junge und Ältere 
aufgelegt werden. Denn singen macht 
lebensfreunde, egal in welchem le-
bensalter.“ 

„Just sing“ senior wird es ab dem 
25. Januar, immer mittwochs vormit-
tags in der tufa geben. Dieses Format 
liegt Projektleiterin Julia reidenbach 
besonders am herzen: „singen ist 
auch im hohen alter eine tolle Mög-
lichkeit, sich fit zu halten. singen 
macht nicht nur glücklich, sondern 

bietet auch gesundheitliche Vorteile. 
es bringt den kreislauf in schwung, 
verbessert die sauerstoffversorgung 
des körpers und baut stresshormone 
ab.“ Deutsche liedtexte werden mit 
musikalischer Begleitung von chris-
toph haupers (gitarre) und stefan 
schoch (Percussion/akkordeon) ein-
studiert. Wer möchte, bleibt zu einer 
tasse kaffee oder tee. auch besteht 
die Möglichkeit, im Vorfeld liedwün-
sche an info@tufa-trier.de zu senden.

Partizipatives Format

auch tufa-leiterin Jana schröder be-
grüßt die neuen Formate: „Die tufa 
trier als soziokulturelles zentrum 
lebt von Formaten, die Partizipation 

ermöglichen. ‚Just sing‘ ist hierfür 
ein wunderbares Beispiel. es ist toll, 
dass wir das konzept nun auch auf 
verschiedene altersgruppen zuge-
schnitten anbieten können und dass 
es Julia reidenbach immer wieder 
gelingt, mit ihrer mitreißenden art 
Jung und alt für Musik zu begeis-
tern“.  red

■ unterstützt wird die initiative 
von der stadt trier. alle termine und 
infos unter www.tufa-trier.de. tickets 
gibt es bei ticket-regional.de. Die 
kommenden Termine: „Just sing“ 
Montag, 19. Dezember, 20 uhr. „Just 
sing senior“, Mittwoch, 25. Januar, 
10.30 uhr, „Just sing für kinder“, 
samstag, 25. März, 16 uhr.

Voller Vorfreude. Kulturdezernent Markus Nöhl, Tufa-Leiterin Jana Schröder und Musikerin Julia Reidenbach (v. l.) 
präsentieren die Plakate zu den neuen Formaten für Kinder und Senioren der erfolgreichen Reihe „Just Sing“, die ab 
nächstem Jahr in der Tufa starten.  Foto: Tufa

als bekannt wurde, dass reichspräsi-
dent Paul von hindenburg am 23. Juli 
1930 bei seiner rheinland-reise auch 
trier besuchen sollte, herrschte große 
Vorfreude. Das war erst durch die ab 
1925 von außenminister gustav stre-
semann erwirkte frühere räumung 
der linksrheinisch durch die alliierten 
besetzten gebiete möglich geworden. 
nach dem ersten Weltkrieg sah der 
Versailler Vertrag einen abzug ur-
sprünglich erst für 1935 vor. nun feier-
te man wie in vielen anderen städten 
der region bereits am 1. Juli 1930 die 
erste große „Befreiungsfeier“ als auf-
takt einer reihe, die vom Besuch hin-
denburgs gekrönt werden sollte. Das 
rathaus betrieb die Vorbereitungen 
mit großem aufwand und nahm viel 
geld in die hand, obwohl die stadtkas-
se durch die Weltwirtschaftskrise und 
die hohe arbeitslosigkeit leer war. 

in diese fröhliche stimmung ist 
auch ein aufschlussreiches schreiben 
des oberrabbiners Dr. adolf altmann 
(Foto: Bibliothek/stadtarchiv/anja 
runkel) an oB Dr. heinrich Weitz vom 
19. Mai 1930 einzuordnen. es ist teil 
der akte „Berichte und unterlagen 
über die Befreiungsfeier“ im stadtar-
chiv (signatur tb 32/317), die mit 
zwei anderen akten und vielen Fotos 
im Bildarchiv die kernüberlieferung 
der ereignisse bildet. Weitere wichti-
ge Quellen sind zeitungen, die die 
Wissenschaftliche Bibliothek ver-
wahrt. altmann bejaht in seinem 
Brief den zwei tage zuvor vom oB an 
ihn gerichteten Vorschlag, zur Befrei-

ungsfeier selbstverständlich auch in 
der synagoge am 28. Juni einen Fest-
gottesdienst nach dem sabbatgottes-
dienst zu veranstalten und eine Pre-
digt zu halten. Der handschriftliche 
Brief zeugt inhaltlich und stilistisch 
von einem offenbar vertrauens- und 
respektvollen Verhältnis der beiden 
stadtpersönlichkeiten. „in sofortiger 
Beantwortung ihres sehr geehrten 
schreibens […] teile ich ihnen erge-
benst mit […]“ ist dort unter anderem 
zu lesen. Der charakter des schrei-
bens zeigt, dass es sich um keine lee-
ren Floskeln handelt. 

adolf altmann wurde am 8. sep-
tember 1879 in hunsdorf (ungarn) 
geboren. nach seinem studium in 
Preßburg wurde er in Bern in Philoso-
phie und literatur promoviert. er war 
als rabbiner in salzburg und Meran 
sowie als Feldrabbiner tätig. 1920 

wurde er oberrabbiner der jüdischen 
gemeinde trier und blieb es bis 1938. 
nach der invasion deutscher truppen 
in holland, wo altmann dann lebte, 
wurde er 1944 nach auschwitz de-
portiert und dort ermordet.

sein Brief zeigt, dass es eine konfes-
sionell übergreifende Beteiligung an 
dem Fest zur „Befreiung“ triers von 
der Besatzung gab, die auch die jüdi-
sche gemeinde einbezog. Der impuls 
ging vom oB aus. Jüdische Bürgerin-
nen und Bürger lebten in der Mitte 
der stadtgesellschaft. Der oberrabbi-
ner saß beim Bankett für den reichs- 
präsidenten, dessen aufenthalt in 
trier wegen eines unglücks in koblenz 
bei der ersten rheinlandreise, abge-
brochen und am 11. oktober 1930 
nachgeholt worden war, an der Fest-
tafel nur wenige Plätze vom staats-
oberhaupt entfernt. er gehörte dem-
nach zu den wichtigen Personen in 
der stadt. nur gut zwei Jahre später 
begannen mit der so genannten 
Machtergreifung der nationalsozialis-
ten auch in trier die repressalien ge-
gen die jüdische Bevölkerung.  sfr

■ altmanns Brief sowie das Foto 
des Banketts sind teile der ausstel-
lung „reichspräsident Paul von hin-
denburg in Trier und die so genann-
ten Befreiungsfeiern 1930“, die bis 
26. Februar 2023 im Foyer der Biblio-
thek und des archivs an der Weber-
bach läuft – als auftakt der themen-
reihe „trier 1923 – 1933. zwischen 
Demokratie und Diktatur“.

In der Stadtgesellschaft verankert
Brief von Oberrabbiner Altmann an OB Weitz als „Objekt des Monats“ 

Jugendliche fordern  
angemessene Beheizung
Jupa schließt sich Papier von Dachverband an

Die Jugendlichen des Trierer Jugend-
parlaments schließen sich der Stel-
lungnahme des Dachverbandes der 
kommunalen Jugendvertretungen 
rheinland-Pfalz an und fordern, 
auch unter den Sparvorgaben der 
energiekrise, Kinder- und Jugendein-
richtungen, Sporthallen, Schwimm-
bäder und sonstige Freizeitorte für 
Jugendliche offen zu halten und an-
gemessen zu beheizen:

„unsere zeit ist be-
herrscht von krisen: 
neben der coro-

na-Pandemie beherrscht nun die 
energiekrise unsere gedanken. Wir 
haben viele gruppen in unserer ge-
sellschaft, die von diesen krisen be-
droht werden, eine davon sind junge 
Menschen. studien wie die rhein-
land-pfälzische Jugendbefragung ‚Ju-
gend zu zeiten von corona‘ haben 
gezeigt, dass sie angst haben, sich um 
ihre zukunft sorgen und die einschrän-
kungen sie psychisch belasten. auch 
jetzt sind junge Menschen wieder auf-
gefordert, ihren energieverbrauch zu 
überdenken, sich an die neuen gege-
benheiten anzupassen und engagie-
ren sich dabei in erster reihe.

Bereits während der Pandemie 
mussten viele Formate der Jugendar-
beit und Jugendbeteiligung ruhen 
und einrichtungen vorübergehend 
schließen. Berichte zu den psychi-

schen auswirkungen auf die jüngere 
generation sind in aktuellen studien 
vielfach vorhanden. Mit großer sorge 
nimmt der Dachverband der kommu-
nalen Jugendvertretungen rhein-
land-Pfalz e.V. nun zur kenntnis, dass 
für den kommenden Winter erneut 
die teilweise schließung von angebo-
ten für Jugendliche diskutiert wird 
oder auch Freizeitangebote einge-
schränkt werden sollen.

Diese sind allerdings essentiell für 
Jugendliche, um neben schule, aus-
bildung, studium auch noch Freizeit 
gestalten und sich den großen Belas-
tungen dieser zeit für einen Moment 
entziehen zu können und einfach 
,nur‘ jung zu sein.  

Wir fordern, einrichtungen der Ju-
gendarbeit gesondert zu betrachten, 
wenn es um sparmaßnahmen im 
rahmen der energieversorgung geht: 
Jugendzentren werden, sind sie nicht 
ausreichend geheizt, keinen attrakti-
ven ort für junge Menschen bieten 
und somit soziale kontaktmöglichkei-
ten reduziert werden. gering geheiz-
te schwimmbäder sind kein attrakti-
ves Freizeitangebot mehr für kinder 
und Jugendliche. Fehlende Beleuch-
tungen am abend verunsichern jun-
ge Menschen auf ihrem nachhause-
weg. Wir fordern, kinder und Jugend-
liche mitzudenken, deren Bedürfnis-
se wahrzunehmen und sie bei ent-
scheidungen zu beteiligen. “ red

Die neu installierte rutsche auf dem 
spielplatz in der Bernhardstraße in 
heiligkreuz sorgte für unmut in der 
jüngsten sitzung des ortsbeirats. 
Dieser war sich einig, dass das sechs 
Meter lange spielgerät zu kurz sei. 
zudem wurde kritisiert, dass der 
ortsbeirat nicht in die Planungen 
eingebunden gewesen sei. eine in-
formation des ortsvorstehers habe 
stattgefunden, betonen stadtraum 
trier und das zuständige Jugendamt. 
Man lade den ortsbeirat darüber hi-
naus aber gerne zu einem Vor-ort-
termin ein, bei dem aus fachlicher 
sicht informiert wird, warum welche 
spielgeräte wo geplant sind und um 
zu erläutern, welche Besonderheiten 
das spielplatz-gelände aufweist.red

Diskussion um 
Spielplatzrutsche

B 49 nach Konz am 
Sonntag gesperrt

Wegen arbeiten 
an einem hoch-
wasserschutz-

bauwerk unter der Fahrbahn wird das 
Martinsufer (B 49) in richtung konz 
auf höhe der Wohnanlage Mar-
tinskloster am sonntag, 11. Dezember, 
ab 9 uhr für mehrere stunden ge-
sperrt. Der Verkehr in richtung konz 
wird über die kaiser-Wilhelm-Brücke 
und trier-West umgeleitet. Die spuren 
in Fahrtrichtung autobahn sind nicht 
betroffen. Die abfahrt von der kai-
ser-Wilhelm-Brücke in alle richtungen 
ist wie gewohnt möglich. Die arbeiten 
werden voraussichtlich bis in den spä-
ten sonntagnachmittag andauern.

Die stadtbuslinie 80 fährt ab der 
haltestelle Wilhelm-leuschner-stra-
ße eine umleitung über die kloschins- 
ky-, zeughaus- und Paulinstraße zur 
Porta nigra und hält währenddessen 
an den haltestellen st. Paulin und 
Maarstraße. Die rückfahrt erfolgt auf 
der normalen route. Die stationen 
Benediktinerstraße, st. Mergener 
straße, remigiusstraße und nordallee 
in richtung stadt entfallen für den 
zeitraum der Bauarbeiten. red
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Testphase abge-
schlossen: ab 
sofort ist die 

Kennzeichenerfassung via Porta-
zon-app auch in den Tiefgaragen 
Viehmarkt und Basilika sowie im 
Parkhaus hauptmarkt verfügbar. 
Die Tiefgarage Konstantin folgt in 
den nächsten Wochen. 

„Wir sind sehr zufrieden mit der ab-
geschlossenen testphase der kenn-
zeichenerkennung und erweitern 
dieses angebot jetzt auf weitere  
Parkanlagen“, erzählt Michael schrö-
der, geschäftsführer der sWt Parken 
gmbh. hintergrund: seit Juli öffnen 
sich bereits die schranken im city- 
Parkhaus bei der ein- und ausfahrt 
automatisch. Wer sein Fahrzeug in 
der Portazon-app für diesen digita-
len service registriert hat, kann ohne 
Papier-ticket durch die schranke fah-
ren. nach jedem Parkvorgang erhal-
ten nutzer dann automatisch eine 
Push-nachricht über Dauer und kos-
ten des jeweiligen Parkvorgangs. Die 
abrechnung läuft über die sWt. 

Lösung mit vielen Vorteilen

Bisher bieten die stadtwerke trier in 
zusammenarbeit mit dem Dienstleis-
ter evopark in ihren Parkanlagen ein 
komfort-Parken mittels rFiD-karte 
an. Diesen service stellt evopark zum 
Jahresende ein. „Da die kennzeiche-
nerfassung über Portazon und rFiD- 
technologie sich gegenseitig beein-
flussen, werden wir die rFiD-anten-
nen in den Parkhäusern abbauen, 
sobald die nummernschilderken-
nung in den jeweiligen häusern in 

Betrieb ist“, erläutert schröder. in 
diesen Parkanlagen ist dann nur 
noch komfort-Parken mit kennzei-
chenerfassung über Portazon mög-
lich. „Mit der digitalen nummern-
schilderkennung bieten wir eine Fol-
gelösung mit vielen Vorteilen: neben 
der kontaktlosen ein- und ausfahrt, 
dem bargeldlosen Bezahlprozess und 
der transparenten abrechnung wird 
die einrichtung des neuen komfort-
parkens noch einfacher, weil bei ei-
nem nutzer sogar mehrere Fahrzeu-
ge hinterlegt werden können“, erläu-

tert sWt-Prokurist und Portazon-ge-
schäftsführer thomas speckter. Die 
mehr als 3000 aktuellen evopark- 
kunden wurden schriftlich über den 
neuen service informiert. sWt-Par-
ken-geschäftsführer schröder em- 
pfiehlt allen kundinnen und kunden, 
die bisher das komfort-Parken mit  
rFiD-karte genutzt haben, auf die 
nummernschilderkennung umzu-
steigen: „Der Wechsel auf die neue, 
komplett digitale lösung ist einfach 
und mit wenigen klicks in der Porta-
zon-app erledigt.“ red

Modernisierung. In der Tiefgarage am Viehmarkt ist die Kennzeichenerken-
nung bereits verfügbar. Wer sein Auto in der Portazon-App dafür registriert 
hat, kann ohne Papierticket durch die Schranke fahren. Foto: Presseamt/mor

Keine Parkkarte mehr nötig
Stadtwerke stellen Parkhäuser auf Nummernschilderkennung um

Immer wieder an der  
Seite der jungen Familien

Kinderschutz-Netzwerk zieht Bilanz für 2022
Die Jugendämter von stadt und kreis 
trier-saarburg haben 2022 mit meh-
reren Partnern ihre angebote für jun-
ge Familien ausgebaut. Folgende Bi-
lanz wurde auf der 14. tagung des 
kinderschutz-netzwerks vorgestellt: 
■ „Online together – wir stärken 
Familien“ – kostenfreie online-eltern-
bildung der Familienbildungsstätte. 
sie bietet eltern viel raum für infos 
und austausch, vor allem, wenn sie 
Babys oder kleinkinder haben.  
■ „Schwung“ – Bildungsprogramm 
für Schwangere mit umfassendem 
unterstützungsbedarf. schwangere 
erhalten drei Monate intensive unter-
stützung durch eine Familienhebam-
me. sie lernen, sich trotz etwaiger 
schwieriger lebensumstände auf ihr 
kind zu freuen und gut vorbereitet zu 
sein. Der nächste kurs startet am 9. 
Januar und wird dank der reh-stiftung 
weiterhin kostenfrei angeboten. 
■ „elternChancen“ in Trägerschaft 
des Palais e. V.: in Mariahof etabliert 
sich ein angebot, das für viele Famili-
en mit kindern bis zehn eine große 
hilfe sein kann. Mütter und Väter er-
halten auf Wunsch intensive Beratung 
und hilfe durch „elternbegleiter“. Das 
angebot kann unabhängig vom Ju-
gendamt genutzt werden. 
■ Sozialraumzentren und Bera-
tungsstellen: hier gibt es neben dem 
persönlichen gespräch weiterhin ei-
nen telefon- oder Videoberatung. 
■ Familienhebammen konnten in 
dem Programm „aufholen nach co-
rona für kinder und Jugendliche“ 
mehr Familien betreuen. Bei starker 
psychosozialer Belastung gilt das 

auch über das erste lebensjahr des 
jüngsten kindes hinaus. in trier gibt 
es durch die Förderung der reh-stif-
tung 2023 ein ergänzendes angebot. 
■  Die hebammenzentrale hat vie-
le schwangere und junge Mütter an 
lokale hebammen vermittelt oder in 
der sprechstunde unterstützt.
■ regelmäßige Fachtage für Kitas 
und Schulen finden zur sicherstellung 
eines hochwertigen kinderschutzes 
statt. Dieses angebot wurde in trier 
auf Pflegeeltern und tagespflegeper-
sonen ausgeweitet. zudem informier-
te das netzwerk zweimal jährlich 
künftige Pflegerinnen und Pfleger 
über rechtliche grundlagen und ab-
läufe im kinderschutz.
■ Durch das kommunale Förder-
programm des gKV-Bündnis für ge-
sundheit standen zusätzliche Mittel 
für kinder und Jugendliche aus such-
belasteten und/oder psychisch belas-
teten Familien zur Verfügung. 
■ eine Lotsenstelle für Familien 
mit psychisch krankem oder suchter-
kranktem elternteil hat die stadt in 
kooperation mit der caritas eingerich-
tet. sie bietet mittlerweile auch eine 
sprechstunde im Mutterhaus an. 
■ Die Projektinitiative „Trau Dich“ 
hat der arbeitskreis gegen sexualisier-
te gewalt an Minderjährigen weiter-
entwickelt. ein stück für kinder der 
5./6. klasse sensibilisiert für persönli-
che grenzen und bestärkt sie, sich in 
notsituationen hilfe zu holen.  red
■ Infos beim Jugendamt; 0651/718 
-4538, e-Mail: elke.burchert@trier.de.

Bericht zur netzwerkkonferenz in 
der raZ am 13. Dezember
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Stolperfallen werden beseitigt

gut 50 Jahre steht der lederhülsenbaum schon in der nähe des handwerker-
brunnens in der innenstadt. Weil die Baumscheibe viel zu klein war, hatte sich 
das Pflaster gehoben und stolperfallen entstanden. Dieses Problem ist stadt-
grün trier nun angegangen und hat eine Fachfirma beauftragt, die eine neue 
und größere einfassung für den Baum aus Basaltlava setzt. so werden die 
stolperfallen beseitigt und der Baum kann erhalten werden. zudem werden 
in einem Beet um den Baum herum im Frühjahr insektenfreundliche stauden 
gepflanzt und sitzmöglichkeiten geschaffen.  Foto: Presseamt/gut

Eine Oper, die einen in den Bann zieht

Der opernklassiker „tosca“ von giaco-
mo Puccini ist aktuell im theater zu 
sehen. Damit kehrt eine der populärs-
ten opern überhaupt nach trier zu-
rück. Das bühnenwirksame und intel-
ligente libretto sowie vor allem die 
fesselnde, mitreißende Musik Puccinis 
ziehen das Publikum weltweit seit 
der uraufführung vor 120 Jahren 
ungebrochen in den Bann. Die nächs-
ten termine: Freitag, 9., Dienstag, 20. 
und sonntag, 25. Dezember, jeweils 
19.30 uhr. im neuen Jahr ist die oper 
untrer anderem am sonntag, 29. Ja-
nuar, 16 uhr, zu sehen. tickets gibt es 
an der theaterkassen (0651/718-
1818; theaterkasse@trier.de) sowie 
online: www.theater-trier.de. 
 Foto: Martin kaufhold

Satirischer Jahresrückblick
im radio blickt das Duo „ onkel 
Fisch“ für WDr 2 und sWr 3 al-
le sieben tage in seinen sen-
dungen auf die Woche zurück. 
Von der kurzstrecke fürs radio 
geht es am Jahresende auf eine 
lange tour durch die theater 
der republik. in der tufa gastie-
ren beide am Mittwoch, 21. De-
zember, 20 uhr. Die Bewegungs-
fanatiker präsentieren 365 tage 
in 90 atemlosen Minuten: hier 
wird nach herzenslust gespot-
tet, gelobt, geschimpft, gesun-
gen und getanzt.   Foto: tufa

Aufnahme in die Stadtgarde

Beim diesjährigen generalstabstreffen der stadtgarde augusta treverorum, an der auch oB 
Wolfram leibe (3. v. r.) als ehrenkommandant teilnahm, erhielt Dr. katarina Barley, Vizepräsiden-
tin des europäischen Parlaments, als erste Frau im generalstab eine Jacke, die in anlehnung an 
die uniformen zu napoleons zeiten für sie geschneidert wurde. zudem ernannte kommandant 
sascha sonanini (rechts) gerd Müller (3. v. l.) als neues generalstabsmitglied.  Foto: stadtgarde

Pflanzung in Rekordzeit

in der – zumindest für hobbygärtner – rekordverdächtigen zeit von nur wenigen stunden pflanzte eine 
Fachfirma im auftrag von stadtgrün trier mit maschineller hilfe auf der Wiese vor dem theater 55.000 
krokusse ein. Finanziert wurde dies vom ortsbeirat Mitte/gartenfeld. erblühen werden die Blumenzwie-
beln im Februar, womit sie zu den ersten nahrungsquellen des neuen Jahres für die insekten gehören. Das 
Besondere: Die krokusse vermehren sich automatisch Jahr für Jahr, sodass die Wiese vor dem theater in 
einigen Jahren im Frühjahr in voller Blüte stehen dürfte.  Foto: Presseamt/gut


